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Fällt Ihnen an dieser Registratur etwas auf? 
Wohl kaum, denn man sieht nur die schönen gleichmäßigen Reihen 
der Soennecken-Ordner. Wenn Sie nun aber einen dieser Soennecken- 
Ordner öffnen, wird er sich als eine geradezu ideale Zusammenstellung 
zweier Soennecken-Erzeugnisse entpuppen. In diesem Soennecken- 
Ordner befinden sich nämlien Soennecken-Einhängehefter. 

Die buchmäßige Einordnung des Schrift- 
gutes in den Soennecken-Ordnern hat 
sichnichtnuralsschöne Aufbewahrungs- | 
art weitgehend durchgesetzt, sie bietet 
dazu in den gleichmäßigen Ordner- 
reihen eine Übersicht, die für viele 
Zwecke geradezuvorbildlichzunennen 
ist. Die Einheit dieser übersichilichen |l 
bibliothekarischen Schriftgutablage ist | 
der Soenneken-Ordner. ; — 

Für den Sachbearbeiter aber ist das einzelne Aktenstück die. richtige 
Arbeitseinheit. Nur dos, was mit der Angelegenheitim Zusammenhang 
steht, ist darin abgeheftet. 

Einheit der Arbeit— das Aktenstück — mit der Einheit der Aufbewahrung 
— dem Soennecken-Ordner — zu vereinigen, dieses Ziel ist in der Zu- 
sammenstellung der Soennecken-Einhänge-Ordnermit den Soennecken- 
Einhängeheftern erreicht worden. läßt sich durch diese Soennecen- 
Erzeugnisse nicht auch in Ihrer Akten-Registratur ein angenehmeres Ar- 
beiten, ein rascheres Finden und eine zuverlässigere Ablage erreichen? 

ZweiAusführungenstehen zurWahl: 

Soennecken-Einhänge-Ordner für Schlitzhefter 
besitzen eine geschlossene Mechanik. Der Hefter ist 
gegen Hlerausfallen absolut gesichert, kann aber 
leichwohl mit einem Griff’ dem Soenneckön-Einhänge- 
rdner entnomme# werden. A 

Verschiedene Rüskenbreiten (bis 8 cm) 
Format: DIN A 4/Quart 

Beim 
Soennecken-Einhänge-Ordner für Ösenhefter 
muß dagegen die Umlegemechanik geöffnet werden, 
wenn man den Hefter herausnehmen will. Die Loch- 
stellen der Ösenhefter sind durch Metallösen verstä 
und vertragen selbst eine sehr robuste Behandlung 
Verschiedene Rückenbreiten (bis 8 cm) 
Format: DIN A 4/.Quart 

Soennecken- 
Osenheffer 
Lochstellen durch Metall- 
ösen verstärkt. 

DINA4/Quart, Folio 
} 

Soennecken- 
Schlitzhefter D.R.G.M 
Einhänge - Mechanik mit 
selbsttätigerzuverlässiger 
Abriegelungsvorrichtung. 
DINA4/@uart, Folio 
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Berlin, 

Betr.: Griechenland und Türkei - Stellung zu Italien, 

Ye Telefonisch durchgegeben von SS-Ostuf.Langlotz, 

VID4, am 25.4. 

Meldung von 6811 von VI D: 

Die Manöver der Italimer im nördlichen Teil des Äsäischen 

Meeres machen keinen Eindruck auf Griechenland und die 

Türkei. Die Türken anerkennen die Dodecanesischen In- 

seln als griechisch. Die NMazedonier sagen, dass auf dem 

Dodecanes reinrassigere Griechen wohnen als auf der 

Halbinsel. Allgemein wird ausgesprochen, dass Italien 

überall die griechischen National- und Wirtschaftsinter- 

essen bedroht, rule 
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vu I 6841 teilt folgendes mit: 

Durchreisende aus Griechenland. berichten, dass man 

der Engländer rechnet, dort mit einem Zinmarsoh 
ey) 73 y. er RRK) ver a Tayıhand?t him . Pi "NnZIIScCHEe AgchVen u OIDEeLreltungen treffen, 

Jiese Zeldung wurde an VI D weitergeleitet; von 

VI 1 wurde sig 

II. 2.d.A., VI/E 12 
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Betr,? ängeblicher Dinmarsch der ingläönder: in 
Grischenland. / 

- 6 

»: Vorg,.: Ohne, 2 

VM I 6841 teilt folgendes nn 2 

Durchreisende aus Grieche: ER berichten, dass man 

dort mit einem Üinmarsch ger | ingländer rechnet, 

nglische Agen,en würdey Vorbereitungen treffen, 

. iese Meldung wurde An VI D weitergeleitet; von 

/LE 1 wurde sie ndeht verwertot, 

VIE ja 
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erlin, den 21.540, 

Betr,s Angeblicher Tinmarsch der Engländer in ürio- 
en nl nd. 

Vi I 6841 meldst mit Sendung EXII vom 15,5, /20.54; 
- ie ie 
Ds 2/2 

burchreisende aus Griechenland berichten, dass man 
TEN 
Gort mid einem vinmarsch der Angländer rechnet, 

ıglische Agenven würden Vorbereitungen treffen, 

v€ 1 ; 

I. Abgabe an. VID, 

ka Mit teilungan VL Ge 

Z11,4.Q,Öriginalmelvungen I 6841, 
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2.2.48 Berlin, den 
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An 

VIG 

im Hause. 

+ Betr.s Angeblicher Einmarsch der Engländer in 
Griechenland. 

8 Vorg.: Ohne. 7 

VM I 684 teilt folgendes nit: / 

Durchreisende aus en, dass man 

dort mit einem Einmarsch der Engländer rechnet. 

Englische Agenten = Vorbereitungen treffen. 

5: Diese Meldung wur gi VI D weitergeleitet; von 

VI E 1 wurde sig/’nicht verwertet. 
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Berlin, den 17.5.1940. 

Über den VI 6953 wird bekannt: 

"Die Nachricht, dass Italien 25.000 Arbeiter nach Albanien 

geschickt hat, um die Strassenarbeiten Durazzo-Tirana- 

Elbassan durchführen zu lassen, hat hier grosse Bestürzung 
hervorgerufen. ilan ist im Allgemeinen der Meinung, dass 

Ttalien durch Intsendung von Truppen als Arbeiter getarnt, 
die in Albanien in Kriegsbereitschaft stehende italienische 
Garnison ergänzt hat. Die Griechen erblicken darin eine Zu- 
spitzung der Lage auf dem Ralkan und darin liegt die Erklä- 

> An rung für die gesteigerte Nervosität. 

Meg 

I. AN VI E zur Kenntnis und dortigem Verbleib. 
II. Auswertung ist nicht erfolgt. 
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en 
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vu I 6841 teilt Lolgendes mit: 

Durchreisende aus Griechenland berichten,dass man 
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ee Berlin, den 21.5.40. 
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Betr. Angeblicher Einmarsch der Engländer in Grie- 
- chenland. 

VM I 6841 meldet mit Sendung EXII vom 15.5./20.5s 5 

Nr. 2743 

Durchreisende aus Rriechenland berichten, dass man 

dort mit einem Einmarsch der Engländer rechnet. 

Englische Agenten würden Vorbereitungen treffen. 

Vfg.: 

I. Abgabe an VID. 

II. Mitteilungen VI G. 

III.Z2.d.Originalmeldungen I 6841. 
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VI E12 Berlin, den 16.10.40. 

nenne rk 

Betr.: Geplante Aktion Italiens gegen Griechenland, 

SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.20.9.40: 

Hiesige Vertrauensperson, Frau Anna He r z o 8, amerikanische 

“und deutsche Staatsbürgerin, Parteigenossin, charakterlisch 

und politisch vollkommen verlässlich, erfährt vom Schwager 

ihres Schwiegersohnes in Triest, der als alter Faschist mit dem 

Duce persönlich befreundet ist, und jetzt als Hafendirektor 

den Handelshafen von Triest leitet, folgendes über eine von 

Italien gegen Griedhenbind geplante Aktion: 

Italien beabsichtist, einige griechische Gebiete und vor allem 

auch den griechischen Hafen Saloniki militärisch zu besetzen. 

Diese Aktion war schon Ende August 1940 geplant gewesen, doch 

hat man in den italienischen Regierungsstellen im letzten Au- 

senblick von deräusfülrung, welche schon bis ins Kleinste 

tn vorbereitetwar, abgesehen. Der Hauptgrund für die Zurückhal- 

tung dieses Planes war der Umstand, dass sich die verantwort- 

lichen Männer entschlossen haben, zuerst den #rieg in Ägypten 

zu beenden. Sobald dies erfolgt sein werde, wird die Aktion 

gegen Griechenland wieder aufgenommen werden. 

Vfg. 
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N Itslien zu dem Zwischenfall in Albanien 

SEE 96, ser ad 
“ \ R om.- Die Ermordung des Albaniers Daut Hogsias durch Griechen 

| hat in Italien einer ausserordentlichen DLR Men käindruck her- 

| vorgerufen, Der Zwischenfall wird an zustüändiger Stelle als ernst 

bezeichnet, Der peinliche Eindruck wird durch die grausamen Un 

stände, unter denen der liord begangen worden iot, noch vertieft, 

oe an eutorisierter Stells wird erklärt: "Wer X an Albanien rührt, 

en rührt auch an Italien", Es wird daran erinnert, ‚dass die Verhöält- 

nisse an der albanisch-griechischen Grenze schon iu: Jahre 1923 

zu einer Spannung zwischen Ttalien und Griechenland geführt hätte. 

und zur Besetzung Korfus durch Italien Anlass gaben. Wie uner- A 

wartet dieser Zwischenfall jetzt für Italien war, geht daraus her 

| ’yor, dass der Gouverneur VON Albanien, Giacomoni,sick ih Urlaub 

in Tirol befand und es ungeführ eines halben Tages telefonischer 

en Verbindungen bedissfte, bis man ihn erreichen konnte, Der gsensue 

| Zeitpunkt, an dem der Mord stattfand, ist hier noch nicht be 

kannt, Zu der Trage, welche Folgen dieser Zwischenfall für die 1 

Beziehungen zwischen Italien und Griechenland haben wird, halten # 

sich die autorisierten Stellen zurück. Man nimmt jedoch an, dasg 

ı Zumindest ein Protest erfolgen wird. Auf Aug Anfrage von ud- 

ländischer Seite, ob die Gefahr besteht, dass aus diesen Zwischen 

Fall ernste Spannungen zwischen Griecheneland und Italien zuf-« 

konnen könnten, und ob die englische Flotte griechische Häfen 

besetzte, wurde in der Pressekonferenz erklärt, dass bisher - 

keine Hachrichben darüber vorliegen, .d ass die Engländer eich : in 

griechsischen Halen bofänden. Es wurde hi (nzugefügt, (388, wenn Er 
x 5 4 se 
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ir | Italien gur.ss%, 

die Engländer dies täten, Itallen unweigerlich ebenfalls sloh 

äle griechsiscken Häfen sichern würde, Die Presse kommentierte 

diesen Zwischenfall noch nicht, jedoch wird ein Kommentar Tor 

ö Ansaldo in "Telegrafo" am liontag eischeinen. 
>. 
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Il truce delitto compiuto da 
emissari 'greci contro il pau- 

triota albanese irredento Daut 

Hoggia e la ferocia e il cini- 
smo dimostrati facendo espor- 

re in vari villaggi la testa del- 
l’assassinato per terrorizzaure 
quelle popolazioni, costitui- 

scono oggetto di orrore per 
noi ma sono cose di ordinaria 
amministrazione per i greci. 
Non bisogna dimenticare che 
fin da quando, nel 1912, la 
vittoria riportala principal- 
mente da Bulgari e Serbi sui 
Turchi eceitö spiriti, appetiti 
e orgogli nella piccola vora- 
cissima Grecia, il Governo el- 

'enico ha cercato sotllo Lulti i 
»gimi di ingerirsi di cose al- 

banesi, attirarsi popolazioni 
albanesi ed anche sopprimere 
quelle popolazioni albanesi 
che non si lasciavano attrarre, 

Il famigerato signor Veni- 
zelos gia si distinse fin da al- 
lora nel.far sorgere torbidi 
nell’ Albania meridionale — 
che ad Atene si chiamava 
« Epiro .del Nord» — allo 
scopo di sollecitare dall Kuro- 
pa un mandato di oceupazio- 
ne, La ‚penetrazione grectu era, 
come & oggi, basata sull’equi- 
voco di dichiarare greci tutti 
gli albanesi o epiroti di reli- 
gione ortodossa: gli altri che 
sono musulmani venivano sop- 
pressi. 

Le bande greche organiz- 
zate per la distruzione dei 
paesi musulmani erano diret- 
te da militari greci e garan- 
tite alle spalle da truppe gre- 
che. Il cretese Venizelos fu- 
ceva inoltre venire dalla sua 
isola centinaia di feroci ban- 
diti i quali avevano parte 
minente negli eccidi, nelle 
en e nelle barbarie 
commesse, Naturalmente le 
nazioni democratiche- sotto il 
cui protettorato agiva ed agi- 
sce la Grecia, mentre versava- 
no lagrime sulle stragi degli‘ 
Armeni commesse dai Curdi, 

ignoravano sistematicamente | 

le stragi epirote, Non elen.- 
cheremo i massacri commessi|di Hogogia ». 

in quell’epoca nell’Albania 
meridionale che ne fu preser- Daut Hoggia era conosciuto per 
vata solo dopo l’occupazione 
italiana, ma vogliamo ram. 

mentare, a pro posito della \costante e attiva ostilitä contro 
Ile violenze e persecuzioni delle Ciamuni ia, territorio netta- 

mente albanese incorporato 
a forza nella Grecia dal trat- 
tato di Londra del 1913, che 
dopo l’annessione i Greei vi|e conservare la religione e i co- 
distrussero subito, tanto per 
far notare le delizie del loro 
regime, ben dieci villag ggi con 
1200 abitunti e compirono! 
atti di inaudita violenza con- 
tro la poca popolazione su- 
perstite, Le bande cretesi tru- 
cidarono 75 notabili albanesi 
di tutta la Ciamuria che erano 
stati attratti nel villaggio di 
Scupitza col pretesto di dover 
rendere omaggio alle autoritä 
militari greche, 

Sotto la temporanea occu- 
pazione italiana del 1917 quel- 
le infelici ‚popolazioni trova- 
rono un .P0co di respiro ed 
espressero in tutti ı modi la 
loro riconoscenza ad un regi- 
me militure che lascıiö il ri- 
cordo di una amministrazio- 
ne larga e giusta quale esse 
mai avevano goduto sotto i 
Turchi e, meno ancora, sotto 
i Greci. 
Ma l’occupazione italiana 

dell’Epiro durö appena quan. 
to la guerra, poi le potenze 
plutoeratiche che avevano ri- 
cominciato gli.amori col loro 
stipendiato Venizelos, provvi- 
dero contro ogni logica, a 
mantenere all’ Albania i con- 
fini di Londra. La Ciamuria 

ricadde: sotto il glogo greco 
come prima e peggio di pri- 

„. 

& >; BEE IArr- ER 

La portat 
di un gesto criminale 

"Iprender e lorribile 

f &: u % „ RR Sg 

Be che 
NEE della Chuck suran- 
no senb>"e. grecil 

l’inizio de .a guerra europea 
la Grecia, nöfpriamente sotto 
la protezione della Sterlina, 

$ ha iniziato un’opera subdola 
ma. Naturalmente, la ferocia| di attentati e di corrosione 
greca deriva dal fatto che la| del confine meridionale alba- 
Ciamuria non e e non vuole| nese. Ritenendosi prötetta da 
essere gTrecd. Invece le ragioni | Londra, ha cercato di rico- 

della condotta degli anglo- | minciare con balcanica men- 
francesi erano puramente stra- | talita il giuoco di Venizelos 
tegiche: in previsione della‘ nel 1913. 
inevitabile espansione italiana) Ma gli albanesi oggi non 
in Albania essi temevano che| sono abbandonati: essi sono 
la costa epirota prospiciente| uniti all’Italia e quindi il ge- 
a Corfü restasse tuthı in mano | sto criminale, commesso con- 
italiana e quindi togliesse van 'tro un albanese' appartenente 

lore a quella posizione, riser- | ad una minoranza annessa al- 

bata alla flotta inglese. E Elia Grecia, colpevole solo di 

* 

Ma cio on basta. Pin dal 

patriottismo, os 
ifo di sfida. anche “ 
Jascista. 0 © 
"Si’vedeche ad Atene on 

‚sono anc Oz0 irnite CO 

dagli ayyenimenti ripetuti di 
questi ultimi tempi i- quali, 
hanno confermato che chi 
conta sulla protezione inglese, 
muore, Sopratiutto i 
pare abbiano dimenticato il 
chiaro e leale monito del Du- 
ce alle potenze confinanti al 
momento della nostra entrata 
in ‘guerra, 

Ad ogni modo essi debbo- 
no convincersi che Ll’Italia 
non tollera gesta del genere, 
non ammette provocazioni ed 
& decisa e pronta a liquidare 
con mezzi radicali le nuove e, 

insieme, le vecchie partite. 

L'’ESECRANDA UCCISIONE DI DAUT HOGGIA \ '; 

La responsabilita della Grecia, 

rr. 

pienamenite accertata 

(ome venne compiufo il delillo - Decapifalo nel sonno a colpi 

di ascia La lesia recisa porlala in irionio - Vane inlimidazioni 

Tirana, 13 notte 

L’opinione pubblica albanese 
si trova sempre sotto l’impres- 
sıone dell’orribile assassinio .com-. 
messo da emissari greci, del pa 

rebbero perseguire la famosa Do- 

| Ver: saglia con Kappoggio 

della regione Ciamuria, 

Il prezzo del misfatto 
Il giornale Tomori scrive che 

il delitto & stato commesso giä 
da diverse settimane, ma che le 
autoritä hanno ritardato la di- 
vulgazione della notizia per non 
essere intralciate nella Ticerca 
della nazionalitä dei responsabili 
e dei moventi del delitto. 

«Oggi — continua il giornale 
— si pud affermare con certezza 
che la responsabilitä del delitto 
ricade sulla Grecia perche fü 
concepito e organizzato in quel 
Paese. Infatti, i sicari sono,.ie: 
nuti dalla Grecia e la testa di 
Daut Hoggia e stata portata in 
trionfo da emissari greci nei vil- 
laggi albanesi della Ciamuria con 
lo scopo di terrorizzare queste 
nobili popolazioni e far loro com- 

decisione di 
| decapitare tutti i patrioti alba- 
nesi che volessero seguire l’idea 

Grecia come loro Stato vassallo x 
(Stefani) 

— 

Tl giornale ricorda poi che 

la sua ardente propaganda in di- 
fesa dei sentimenti nazionali al- 
banesi in Ciamuria e per la sua 

NE BEE TE EEE BITTER AT DIN 

autoritä e della gendarmeria gre- 
che contro i patrioti che hanno 
l’unico torto di voler continuare 
a parlare la lingua dei loro padri 

stumi albanesi. 

Daut Hoggia si era recato in 

un villaggio della provincia di 

 Argirocastro, presso la frontiera, 
per incontrarvi degli amici, e 
durante il viaggio si era fermato 

per riposare presso un albero 

sotto il quale si. era addormen- 

tato. In pieno giorno due sicari 
venuti dalla Grecia e che aveva- 
no seguito il viandante, hanno 

approfittato del suo sonno per 
ucciderlo e decäpitarlo a colpi di 

ascia. La decapitazione era del 
resto prevista nel contratto che 
i, sicari avevano stipulato oltre 
frontiera, poich& l’orrendo trofeo 

doveva costituire la prova del- 
l’avvenuta uccisione, indispensa- 
bile per incassare le 75.000 drac- 

me che costituivano il prezzo del 
delitto. 

Dietro l’Albania, vi & Roma 
La testa di Daut Hoggia & sta- 

ta portata in trionfo nei villaggi 
della Ciamuria e soprattutto in 
auelli di Filjates e Paramithia; 
ma le fiere popolazioni albanesi 
non Si sono per nulla impressio- 
nate davanti a questo nuovo epi- 
sodio di crudelta. 

«E* ormai da venüi anni 

scrive il Tomori — che queste 

popolazioni hanno imparato a 

soffrire in. silenzio; ma oggi I 

Grecia non si trova piü davanti 
alla piccola Albania di una volta, 
ma- benst davanti ad un Paese 

strettamente legato alP’Italia, Die- | 

tro F’Albania vi © Roma. Questo 

dovrebhe essere ben chiaro per | 

tutti coloro .che in Grecia vor-: 

——____mm mL — — — —  — u] 
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litica di snazionalizzazione Der- 
seguila da venti anni da parte 
di quella grande Grecia cereata a 

franco: | triota Daut Hoggia, irredentista | Pritannico, di quei franco-inglesi 
che hanno sempre considerato la 

Er = = 
” 
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j he ee 7 E27 i Dei risultatt misliori possiamo 

: Lang 4 IE 4 „u. »BaEiseen n. 68.20 ottenuti dal 
(a dioMontesiute | milte ji segnalare | m. 6. 
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2 Ho # s j ! 9 ni ar? N glale ei resciano Valenli nel salto in lun- 

a Gotizie, 13 sera | E 27 277 | go ed Il 529,10 di Rossi sui 400. 

intäßyento ‘dei. rministro | sequesirau A Bueno‘, rs’ 4. Delusioni ce Je hanno procura- 
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ee an ta dk MORE STAY 2 ba Dolizl, Mmarittime] A 
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aa dc di ginielli, pen ringe va. |cre misura di m. 5,57. : 
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JkalıLıd) im IAIGND 4 n neınal) . 5 4 2 x er Sb . Ros li- 

2 Imrıtä Alyımt mrrt ammatı ea’ Kotinsgruld res I. 13 3 + bruzzi 0so - 
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De Sn BR SERERFONAN TR aA ce a Hielınd Drince |aeu 6 i Ugo (C), me- 

„10 dUNOLe. - De ers RL er, STAHRR Diana metri 100: 

erti Michz?le Holzmüänn e’sua mo- 
Il ministro, che prima di giun- Ic 

gere a Salcano aveva visitato il 

museo della redenzione e si era 

vivamente interessato ai cimelı 
storici riflettenti le 11 battaglie 

dell’Isonzo e il cospicuo apporto 
dato dalla provincia alla campa- 
gna affricana, & stato salutato al 

suo giungere dai dirigenti la Su- 

cietä esercente la funivia, dai tec- 
nici e dalle maestranze che hanno 

preso parte attiva alla realizza- 
zione dell’onera. Avvenuta la be- 

nedizione, da parte del Principe 

Arcivescovo, il ministro e le au- 
toritä hanno preso posto in una 

cabina ed hanno raggiunto la sfa- 

zione di arrivo dove sono stati 

ricevuti dal guardiano e dai padri 

francescani della basilica. Dopo 

brevi parole del padre guardiano, 
che ha espresso la _propria grati- 

tudine per la realizzazione del- 

l’opera, ricordando anche il vivo 
interessamento rivolto ad essä 

dal Duce, allorch& nel 1938 visitö 
la provincia di Gorizia, il mini- 

stro e le autoritä hanno visitato 

il Santuario e si sono portati al 

monumento che ricorda le leggen- 

darie gesta del generale Antonino 
Casceino e dei soldati caduti per 

a conquista del Montesanto. Nel- 

a eripta del monumento il mini- 

tro Host Venturi ha sostato in 

eve raccoglimento deponendo 

na corona di alloro. Ridisceso a 

Gorizia, dono aver visitato alcune 

ante della G. I. L, il ministrc 
-ia di Casa 

{ 
R 

glie Anastasia, con la maggior di- 

sinvoltura di questo mondo tenta- 

vano d’introdurre in Argentina ol- 

tre un milione e 600 mila pesos 

(eirca otto milioni di lire italiane) 

d: gioie, frodando cosi ji corrispon- 

denfi diritti doganali. Ma, scoper- 
ti, il tesoro & stato loro sequesträ- 

to e sarä diviso in parti uguali 
fra i quattro agenti scopritori. La 

polizia argentina indaga come e 
perche i due arrestati abbiano ten- 

tato il diffiecile contrabbando, 
cerca di scoprire a chi in realtä 
appartengano i gioielli, poiche ri- 
sulta che gli Holzmann non sono 
riechi, n@ commercianti’di gioie. 

Alcuni giornali, in seguito a lo- 
ro indagini particolari, informanc 
che ii gioielli possano essere di pro- 
prietä del multimilionario Roth- 
schild (cano della casa bancaria 
austriaca dei Rothschild, rifugia- 
tosi in Francia all’epoca del pas- 
saggio dell’Austria alla Germania 
ed ora furgito in Argentina) giun- |‘ 
to a Buenos Aires con lo stesso 
piroscafo con due sienore della 
sua famiglia e che, con grand 
meraviglia di tutti, non portava- 
no nemmeno un semnlice anello. 
Il fatto che il multimilionario 
giunga con dus signore senza nep- 
pure un gioiello, mentre una’ cop- 
pia di notoriamente non ricchi 

giunge con la stessa nave e con 
la bellezza di otto milioni di lire 
di gioielli, lascia legittimamente 
pansare che esista tra di loro aual- 

‚I che lerame ed & auanto la. polizia 
cerca di verificare. 2 

Intanto la polizia ha potuto sa- 

pere da auella italiana che Miche- 

le Holzmann e sua moglie Ana-| 
‚stosia Balenaroff sono ricercati in 
Italia per fallimento fraudolento 

avvenuto a Roma tempo fa. Se- 

condo i dati italiani, l’'Holzmann 

sarebbe nato in Russia nel 1893 

mentre i documenti in suo P0SSe$- 
al.ınn? 

ı. Squassina Rolando (B), in ır’'3/10, 

2. Astori Francesco (C), ır'"5/10, 5. Ben- 
zoni Vincenzo (BJ), 12”; 4. Menozzi 
Franco (C), 12”3/10. — Salto in alto: 

1. Valenti Guido (B), m. 1,60; 2. Solzi 
Bruno (C), m. 1,55; 3. Puppini Ugo (C), 
m. 1,55; 4. Paterlini Luigi (B), m. 1,50: 
— Corsa piana metri 1500: ı. Squassina 

Antonio (B), 4'32”1/5; 2. Bufioli Alfre- 
do (B), 4/44”; 3. Tomasini Dante (C), 
458"; 4. Capelletti Franco (C), 5'16". — 
Lancio del giawellotto: ı, Paroletti 
Franco (B), m. 44,505 Bussini Neri- 
no (C), m. 42,53; 3. Mazzolari L.ucia- 
uo (C), m. 38,43; 4. Paterlini Luigi (B), 
ın, 31,15. — Corsa plana mı, 400: 1. Rossi 
Marino (C), in 52”’o/ıo; 2. Comineini 
Giuseppe (B), 55”; 3. J,cone Edoardo (B) 
in 57"”2/r0; 4. Nolli Giulio (C), 1’o0'. 

— Salto in lungo: r. Valenti Guido (B), 
m. 6,30; 2, Panzi Eraldo (C), m. 5,57; 
3. Gaboardi Franco (C), m. 5,505 4. De 
Francischi Franco (B), m. 4,95. — Corsa 
piana metri 5000: 1. Mazzolini Gui- 
do (C), in ıo'as”2/s; 2. Azzoni Gio- 
vanni (C), 20’41”’3/3. — Getto del peso: 
1. Terzi Renato {B), m. 10,32; 2. Bussini 

Renato (C), m. 9,215 3. Pontorlio Fran- 
cesco (B), m, 0,09. — Staffetta 4X100: 

1. Brescia in 47”; 2, Cremona 47"1/1o. 
Classifica finale: 1. Brescia, con p. 51; 
Cremona, con p. 44. 
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CICLISMO 

German prima nella eliminatoria 
foderale della Leva della velocita 
Alla presenza di numeroso pub- 

blico si &@ svolta domenica sul 
viale Trento e Trieste, l’elimina- 

toria federale della Leva ciclisti- 

ca della velocitä. La vittoria & 

:toccata al G. F. Dante Germani 

della G.I.L. di Casalmaggiore che 

si imponeva nettamente al lotto 

dei concorrenti. Ecco i risultati: 

‚Prima batteria: 1. Cozzoli En- 
rico; 2. Galloni Serafino; 3. Fer- 

rari A. - Seconda batteria: 1. Ger- 

mani Dante; 2. Luciani F.; 3. Poz- 

zi A. - Finale: 1. Germani Dante 
(Gil Casalmaggiore) ult. 200 me- 

tri in 14”3/10; 2. Galloni Serafino 

(Gil Castelleone); 3. Cozzoli E. 

(Vescowato); 4. Luciani Franco 

(Gil Fantarelli). - -_ 

| nuotatori azzurri 
in allenamento a Merano 

Mece--=- 12 sera 

La Federazione di Nuoto in vi- 

sta della partecipazione al Trofeo 

deite=Tre Nazioni che si svolgerä 

a Budapest, ha deciso di concen- 

trare nella nostra cittä per un 

breve periodo di allenamento i 

seguenti azzurri: Ognio e Ghira 

della Lazio; Arena, Buonocore e 

Bulgarelli della R. N. Napali; Si- 

gnori della R. N. Milano; Fabianro 

e Maioni deila Cavagnaro; Maia- 

ni della Triestina; Cascione della 

Fiumana; Gogsgioli, Pandolfini e 

Raspini della Fiorentina. 

Le corse a S$. Siro 
Milano, 13 sera. 

Premio Carimate, lire 10.000, m. 2100: 

tr. Malvagio; 2. Avventuroso; 3. Sovrano, 

— Premio Moscova, lire 10.000, nm. 2500: 

t. Marmolada; 2. Monfalcone; 3. Nimiti; 

4. Godelive, — Premio Orobio, lire 6000, 

metri 2020: x, Fiaccola; Principe 

Bianco; 3. Pianella; 4. Bellagio. — Pre- 

mio Lario, lire 10.000, metri 2120: T- 

Garfagnana; 2. Duchessa di Galliera; 

3. Balda; 4. Rosemarie, — Premio Ar- 

evreexio, hre 20:00, m, 203: r. Pisa- 

nello; 2. Zula; 3. Mauro; 4. Maia. — 

Premio Brenta, lire Scooo, metri 2200: 

ı. Marga; 2. Muzio; 3. Foscolo; 4. Avt- 

sella — Premio Vignate, lire 6000, ınC- 

tri 2000. Prima divisione: r. Mareg- 

giata; 2. Nand; ;. Freda Galli; 4 Ri 

- 

- 

<upero. — Secanda divisione: r. Ay ack; 

3. Caronte; 4. 2, Ragno; Nastro Az- 

| zurro. 
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SANITARI 
Malattie chirurgiche delle 

VIE URINARIE 

Reni - Ureteri - Vescica - Prostata 

Doit. A: MARIN] 
 Specialista in Urologia 

Aiuto v dell’Ist. di Urologia 
della R. Universitä di Torino 

Visita I giorni di rien: 

Mercoledi e Sahato ore' 15-18 
Domenica ore 9-12 re 

ENEITOND No a Ve Rasinten 

Emorroidi- Vene varıcose 
DD: ZAMNE 
CREMONN Via Platina, 7 Sale separate 

Specialista PELLE - VENEREE 
Cure elettriche-Esami del sanzue 

In agosto visita solo mercoledi e sabato 

ore 8-12 e 14-16 

MALATTIE 

STOMACO - INTESTIND 
SANGUE - RICAMBIO 

D-.PALMIRO SOLDI 
Speeialista Diplom. R. Universitä di Pavia 

Visita futti i giorni 

dalle 13 alle 15 

CREMONA 
Corso Vittorio Emanuele N. 28 

MALATTIE NERVOSE 
e MENTALI 

Doll.G. MANARA 
SPECIALISTA 

diplomato dalla R. Universita di Pavia 

Elettrofisioterapia - Marconiterapia 
Visita ore 15-17 o per appuntamento 
-CREMONA - Via Ugolani.Dafi, %& 

Dot. GRAZIOLI 
SPECIALISTA 

PELLE-VENEREE 
VIA GEROLAMO.DA CREMONA, 14 

TUTTI I GIORNI 

SALE SEPARATE 

Doll, GUIDO ROBERTI 
Aluto Ospedale Sanalorlale 1. N. F.P. 5, 

SPECIALISTA 

Malattie Apparato Respiratorio 
VISITA TUTTI i GIORNI° - 

anche per MALATTIE INTERNE 

ore 11,30 - 12.30 e 1a - 16 A 

|Ü CREMONA - Via G. Da Cremona, 14 
(giä Via Mel) » 

{PROF. BERCIOLIN 
Primario Specialista 
Ospedale Maggiore 

OREGGHIO - NASU- OLA 
Visite nei giorni feriali 

dalle 10 alle 11*/,dalle15alle17 5 * 
- CREMONA 

Via Oberdan, 6 - Telefono 19-15 

- 

IINLATIIE STONE 
Intestino - Fegato,- Diabete 

Dr. R. DOBELLI 
Speise Da ta RL di 
Ranıi { wa a. ar ee 16 

e. ühereoladi, Sakata Domenitz 

EREMEONA - Corso Garibaldi, 52 
anehe-.ore 10.12 

Dott. G. E. DOLFINI 
gia Aluto universitario e mc. Primario radiologo ospedaliero 

special'sta in radiologia medica e in terapia fisica, 
specialista in malattie del tubo digerente. sahque ricambio. 

STUDIO DI RADIOLOGIA MEDICA 
MODERNAMENTE ATTREZZATO:;: 

RBAGGI X ‚ roentgendiagnostica -itutte le indagini) 
\ ' roenigenterapia superficiale e profonda 

radiumterapia, marconiterapia (diatermia a-onde corte), 
esami elettrodiagnostici, cure' elettriche 

raggi infrarossi sole artificiale 

CREMONA - Piazza Lodi, 5 - Tel. 18-95 
Riceve nei giornl di Junedi, mercol, giovedie sabato dalle 9 alle 12e dalle 15alle 18 

nn nn nennen, 

Riceve presso [OSPEDALE MAGGIORE DI -CREMA nei giorni 
di martedi e venerdi dalle 10 alle 13 e dalle 15 alle 17. ° _ 

N 
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Übersetzung 

Regime Fasckista v.14.8.40. 

E Die Tragweite einer verbrecherischen Tat. 

Das grauenvolle Verbrechen, das griechische Sendlinge 

gegen den irredentistischen albanesischen Patrioten 

Daut Hosgia begingen unä die Grausamkeit und der Zynismus, 

den sie bewiesen, als sie das Haupt des Ermordeten in 

verschiedenen Dörfern ausstellten, um deren Bevölkerung 

zu erschrecken, sind für uns schreckenerregend, aber 

für die Griechen sind es ganz gewöhnliche Sachen. Nan 

darf nicht vergessen, dass 1912, als der vor allem von 

den Bulgaren und Serben errungene Sieg über die Türken 

den Geist, Appetit und Neid in dem kleinen gefrässigen 

Griechenland erregte, die griechische Regierung stets 

versucht hat, sich mit albanischen Dingen zu befassen, 

die albanische Bevölkerung an sich heranzuziehen und 

diejenigen Teile, die sich nicht anziehen liessen, zu 

unterdrücken, de 

Der berüchtigte Herr Venizelos zeichnete sich schon damals 

aus, indem er Unruhen in Südalbanien, das man in Athen 

Nordepirus nannte, anzettelte, um in liuropa ein Mandat 

zu errichten. Die griechische Durchäringung war, wie 

sie es auch heute noch ist, aufgebaut auf der Doppel- 

PN züngigkeit, alle orthodoxen Albanesen oder Ipiroten 

zu Griechen zu erklären und die anderen, die NMohammedaner 

sind, zu unterdrücken, 

Die zur Zerstörung der mahammedanischen Landstriche orga- 

nisierten griechischen Banden wurden von griechischen 

Militärs angeführt und wurden von griechischen Truppen 

gesichert. Der Kreter Venizelos liess u.a. aus seiner 

- Insel Hunderte von wilden Banditen kommen, die einen 

hervorragenden Anteil an den begangenen Grausamkeiten, 

Zerstörungen und Barbareien hatten. Natürlich wussten 

die demokratischen Nationen, unter deren Schutz -Grie- 

chenland handelte und handelt, und die Tränen vergossen 

über die von den Kurden begangenen Niedermetzelungen von 

Armeniern, nichts , systematisch nichts, von den Blut- 

bädern in Epirus.@ir wollen nicht die Abschlachtungen 

aufzählen, die zu dieser Zeit in Südalbanien begangen 

> 2 - 
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wurden, das davon erst nach der italienischen Besitznahme 

verschont blieb, aber wir wollen daran erinnern, im Hin- 

blick auf die Ciamura, ein rein albanisches Gebiet, das 

mit Gewalt von Griechenland nach dem Vertrag von London 

von 1913 einverleibt wurde, dass die Griechen nach der 

Annektion sofort , um die Wohltat ihrer Regierung zu 

zeigen, zehn Dörfer mit 1200 Binwohnern zerstörten und 

gegen die wenigen Überlebenden mit unerhörter Gevattätig- 

keit vorgingen. Die kretischen Banden ermordeten 75 

namhafte Albanesen aus der Ciamura , die in dem Dorf 

Skupitza unter dem Vorwand zusammengerufen worden waren, 

den griecheischen Autoritäten ihre Eihrerbietung zu wrweisen. 

Unter der vorübergehenden italienischen Okkupation von 

1917 atmete die unglückliche Bevölkerung etwas auf und 

drückte auf jede Weise ihre Anerkennung einem militärischen 

Regime aus, dass sie an eine gute und gerechte Verwaltung 

gewöhnte, wie sie sie niemals unter den Türken und noch 

weniger unter den Griechen genossen hatten. 

Aber die italienische Besetzung von Üpirus dauerte nur 

so lange wie der Krieg, dann setzten die plutokratischen 

Mächte, die ihre Liebe von neuem Venizelos zugewandt 

hatten, gegen jede Logik fest, dass Albanien die in Lon- 

don bestimmten Grenzen behalten sollte.Die Ciamura fiel 

unter die griechische Herrschaft zurück wie vorher und 

schlimmer noch als vorher, Natürlich leitet sich die 

griechische Grausamkeit von der Tatsache ab, dass die 

Ciamura nicht griechisch ist und nicht griechisch sein 

will. Die Gründe für die Einstellung der Engländer und 

Franzosen dagegen waren rein strategischer Natur; in 

Voraussicht der unabwenäbaren italienischen Expansion 

in Albanien fürchteten sie, dass die epirotische Küste 

bis Korfu in italienischer Hand bleiben würde und daher 

der der englischen Flotte reservierten Position den Wert 

nehmen könnte. Und deshalb werden für London die Albanesen 

der Ciamura immer Griechen sein] 

Aber das genügt nüch nicht. Seit Beginn des europäischen 

Krieges hat Griechenland, natürßich unter dem Schutz 

des englischen Pfundes, eine unterirlische Aktion von 
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der Attentate und der Zersetzung an der albanesischen Süd- 

- grenze in die Wege gleitet. Von London beschützt, hat es 

versucht, mit balkanischem Geist das Spiel von Venizelos 

von 1913 von neuem zu beginnen. 

Aber die Albanesen sind heute nicht verlassen; sie sind 

mit Italien vereint und daher stellt das Verbrechen, das 

gegen einen Albanesen begangen wurde, der einer von Grie- 

chenland annektierten Minderheit angehört und dessen ein- 

zige Schuld seine Vaterlandsliebe ist, einen Akt der Neraus- 

forderung auch Italien gegenüber dar. 

er iian sieht, dass man in Athen aus den wiederholten Breignis- 

= sen dieser letzten Zeit, die bewiesen haben, dass der, 

der auf England zählt, stirbt, noch nicht die Folgerungen 

gezogen hat. Vor allem scheint es, als hätten die Griechen 

die klare und legale Ermahnung des Duce an die angrenzen- 

den Länder im Augenblick unseres Eintrittes in den Krieg 

vergessen. 

Auf jeden Fall mögen sie davon überzeugt sein, dass Italien 

Taten dieser Art nicht duldet, dass es keine Herausforderun- 

gen erlaubt und dass es entschlossen und bereit ist, mit 

radikalen Mitteln die neuen und zugleich die alten Rech- 

nungen zu begleichen. 

Fa) 
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Centered 

vID4 Berlin, den 15.A4ugust 1940. 

K1./Ka. u inne 

Eingegcunen;! 
en N ER" ri 

16, AUG, 1940 

vie RR TAN 

Betr.; Einbringung eines ibalienischen Plugbootes im 
Golf von Phaleron. 

Vorg.: Ohne. 

VM 7028 meldet aus Athen; 

"Am 7.August wurde im Golf von Phaleron von einem sriechi- 
schen Küstenwachschiff ein a ET Flugboot einge- 
schleppt. Es soll sich um eines der Flugzeuge handeln, das 
bei der angeblichen Bonbardierung eines griechischen lan- 
kers, der offensichtlich für englische Kechnung fuhr, abge- 
schossen wurde. Das Flugzeug hatte einen zerschossenen 
Flügel und zwei italienische Besatzungsmitglieder an Bord, 

m die unverletzt sind." 

Diese Meldung wird mit der Bitte un Kenntnisnahme und zum 

Verbleib weitere gegeben. 

B | | VED4 
7 ich 73 ‚23 
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Tetra Lean eE 

Gl. Die durch den albanisch-eriechischen Zwischenfall 
hervorgerufene scharfe Polemik der italienischen Presse gegen Griechen= 

land wurde jetzt eingestellt, und die Elätter beschränken sioh 

darauf, sachliche Meldungen zu dieser Frage zu bringen. Besonders 

verzeichnet wird dabei die offiziöse deutsche Note, die die absolute 

deutsche Solidarität mit Italien in diesem Konflikt unterstreicht 

sowie die Pressestimmen aus den verschiedenen Ralkanländern. Über 

die eifrige diplomatische Tätigkeit, die der ersten großen Erregung 

über den Zwischenfall folgt, berichtet "WNessaggero'"in einer Korre= 

spondenz. Demnach hatte der italienische Gesandte in Athen eine 

wichtige Unterredung nit dem griechischen NMinisterpräsidenten 

Metaxas, der auch seinersdts mit dem deutschen Gesandten krnferierte, 

Gleichzeitig hat dem Blatt zufolge der griechische Gesandte in Ankara 

' bei dem türkischen Außenminister Saracoglu vorgesprochen, um fest« 

zustellen, ob der türkisch-griechische Bastandspakt nach türkischer 

Auffassung unter den jetzige Umständen seine Gültigkeit behält. In 

Moskau soll der griechische Gesandte bei Molotow vorgesprochen haben 

und ihn um eine Intervention bei der bulgarischen Regierung gebeten 

haben, um zu vermeiden, daß Bulgarien die gegenwärtige Spannung 

zwischen Griechenland und Italien ausnützt, um Forderungen auf 

Griechisch-Thrazien und einen Hafen am Ägäischen Meer zu erheben. 

Da eines Feiertages wegen von Donnerstag Abend bis Freitag Mittag 

in Italien keine Zeitungen erscheinen, erwartet man, daß die Blät= Be 

ter zu diesem Zeitpunkt einen umfassenderen Überhlick über die 

Entwicklung der italienisch-griechischen Beziehungen geben können, 

Die ununterbrochenen wirkungsvollen Angriffe der deutschen 

Luftwaffe gegen Englan! werden wie immer groß herausgestellt und 

Betrachtungen über die englische Machtlosigkeit gegenüber solchen 

Anstürmen angestellt. In scharfen Worten wendetsich "Popolo_di 

Roma" gegen die Neutralitätsverletzung englischer Flieger gegen- 

über der Schweiz, wobei das Blatt die Frags aufwirft, ob England 

die Absicht habe, die Schweiz in gleicher Weise zu mißbrauchen 

wie Griechenland. Zweifelics handele es sich um ein britisches 

System, das darauf abziele, den Konflikt in irgend einer Form 

zu erweitern, doch gebe sich England hierbei Illusicnen hin, die 

ebenso wie die Blockade letzten Endes nur ihren Urheber treffe. 

&iner DomeiMeldung zufolge wurden von amtlicher italieni= 

ssher Seite die Gerüchte dementiert, wonach die italienisch-jugo= 
slawischen Beziehungen gefährdet seien und der jugoslawische Außen= 
minister sich nach Rom begeben werde, um mit dem itälienischen Außen= 
minister zu verhandeln. ® 
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Rom, 51. August (DNB-Vertreter) "Giornale a'Ttalign brandmarkt die 
überhebliche :Sprache ‚der griechischen } se nach den Ereienissen in 
Ciamurien ‚die, wie das Blatt betont, im Gegensatz zu der 
ruhigen Haltung der italienischen Presse stehe. Wenn Blätter wie die 
“Estia", "Kathimerini" und "Thypos" mit £lemmenden Artikeln aufwar- 
teten, "in’denen die Heldentäten der alten Griechen und die geschlosse- 
ne Einsatzbereitschaft des neuen Griechenland verherrlicht würden, 80 
gingen diese Blätter offenbar doch etwas zu weit. Ihr Eifer sei zwar 
verständlich, weniger dagegen ihr nachgeradezu grotesker Mangel an 
Wirklichkeitssinn. Wenn Griechenland , wie dies in diesen Blättern 
behauptet wird, tatsächlich die Fakel der Ruhe und des Gleichsgewicohts 
in den Händen habe,. so Sollte es dies vor allem in den unter seiner 
Herrschaft verbliebenen Albanischen Gebieten beweisen. Wenn die 
Blätter aber Griechenlands Unbesiegbarkeit unterstreichen wollten, so 
müsse man sie daran erinnern, daß römische Feldherren bereits einmal 
Griechenland auf die Knie zwangen. Wenn sie aber sohließlich im Jahre 
1940 an die Termopylen erinnern wollten,so müsse man dazu Wi bemerken, 

daß der Krieg heute nicht mit Lanzen, sondern mit Eh ANUBEONgaE 
und schweren Kanonen geführt werde. 

— 

RUNDE 
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Vor einigen Tagen wurde vor Kap Sunion (Südspitze Attikas) 

ein griechischer FTrachter namens "Ermioni'"" , der mit 509 

Tonnen Öl und Benzin von Valona (Albanien) nach Rhodi 

EN EIER EN ERREE IE ee A Sn ee ar Zr N a A EZ 
aut Gen wege WAT, VON Elnen englischen Zershörer bescho 

ng 2 AR ER A RER SDR: Tr A Se SUR up EEE Fön 0 u FEUER RE IE ON nd. zum Sinken gebracht. Italienische Flieger griffen de 
Zerstörer an. Es Ist, nichtbekannt, .ob sie Treffer erzielten, 

Während des Gefechtes, das sich zum Teil innerhalb der grie- 

chischen. Hoheitszone abgesphelt haben soll, wurde im Hafen 

von Piräus Alarm gegeben, der jedoch nach einer Stunde wieder 

abgeblasen wurde, 

Vfg. 

IT. 2.d.A. VIE 1 (0r.6890). VI222 
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igentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
Zohmaierial — Nur zur sireng persönlichen Kenntnisnahme des Empiängers 

| Unzensiertes Maierlal (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröttentlihung 

X Nr. 302 abends 
EKigendienst 28. Oktober 1940 Blatt - 96 
a Ye? Yaaaad? Waat Yoad? Kanal! Ya Fat Wall hand Bande Paz Wei?” mem Te TEE TE 

Rom, 28. Oktober (DNB-Vertreter). "Das Maß ist voll", unter dieser 
Überschrift erklärt der Direktor des "Giornale Be Ttalia' zur italie- 

IScn=g srischischen Spar nung, daß dic neuem Intr isen, die die grieohi- Ve genen 

sche Regierung gegen die albanische Bevölkerung versucht habe, die 

= sn den Grenzen provozierten Konflikte und Griechenlands nunmehr ‚ottene 

. Mibtäterschaft mit England eine Reaktion der beiden Achsenmächte are 

Zordern. Alles beweise nunmehr, daß Italien zu Recht Jensen angeblich 

einseitigen Garantie Großbritanniens mißtraute, die es Griechenland 

19539 aufzwang. Diese Garantie, die noch klarer die heimliche, aber 

stets vorhandene politische und militärische Zusammenarbsit zwischen 

ngland und Griechenland zutage sreien ließ, sei ein Teil des Syatens 

ier Einkreisung, das London nach dem Abschluß des deutsch-italieniscohen 

Defensivbündrisses zu verwirklichem=- versucht habe. Sofort nach Italiens 

Kriegseintritt sei das Wesen des stillschweigenden politischen und mi- 

litärischen Bündnisses der griechischen Regierung mit England in BEr- 

scheinung getreten. In seiner Rede vom 10. Juni habe der Duce auch 

Griechenland wie allen anderen Nachbarstaaten die ruhige Warnung er- 

teilt mit den Worten; "Italien hat nicht die Absicht, andere Völker in 

“N den Konflikt hineinzuzichen. bie Schweiz, Jugoslanien, Griechenland, 

die Türkei und Ägypten mögen von diesen meinen Worten Kenntnis nahmen. 

Es hängt von ihnen, nur von ihnen ah, ob sie strikte befolgt werden 

oder nicht.” Die griechiache Regierung habe, wie das halbamtliche 

Blatt betont, von den Worten des Duce keina Kenntnis genommen und sei 

seit dem ersten Tag der italienischen Kriegsführung wait von ainer 

loyalen und«vollkommenen Zinhaltung der Neutralität entfernt gewasen.. 

Griechenland habe sofort der britischen Marine und Luftwaffe für deren 

Kriessoperationen Aufuhren, Eieppen, Vorbereitungen’und Spionage, des 

g L.d.A, vIei12 _33IY | 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
Rohmatierial — Nur zur streng persönlihen Kenntnisnahme des Empiängers 

Unzensiertes Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Niaht zur Veröttentihhung 

| He 302. abends, 
| Eigendienst 28.10.40 Blatt - 97» N r 

....opionage, das griechische Gebiet und die griechischen Inseln 
sowie griechische Schiffe und Agenten zur Verfügung gestellt und 
damit das Vorhandensein vorher 'getroffener ‘Abkommen bewiesen. Im 
Glauben, durch die britische Macht im Rücken gestützt zu sein, 

AN habe Griechenland seine Unterdrückungsaktionen gegen die unter 
seiner Herrschaft verbliebene albanische Bevölkerung verschärft 
und seine Intrigen gegen das unabhängige Albanien, für das Italien 
der Welt gegenüber die Verantwortung trage, erweitert, 

Die von Athen veranlassten Ermordungen des albanischen 
Patrioten Daud Hogeia und weiterer albanischer Persönlichkeiten 
bewiesen den offensiven Plan der griechischen Regierung gegen 
die innerhalb und außerhalb der albanischen Grenzen lebende Be- 

„ völkerung. Besonders schwerwiegend sei aber die Mithilfe der en 
chischen Regierung am Krieg Großbritanniens, 

"Es steht fest, daß sich nicht _ weniger als 30 englische Mili- 
tärgrüppen mit verschiedenen Missionen, und gewiß: nicht als harmlose 

Zourisien, an ve rechieuenen Stellen dem grischischen Gebiete und 
der griechischen Inseln befinden, Es ist erwiesen, daß zahlreiche 
griechische Stützpunkte im Innern und an% der Küste, sowie insbeson. 
dere auf den-Inseln Cherigo und Kreta den englische Flotten-z und 
Luftstreitkräften dauernd zur Verfügung stehen, die sich ihrer bei. 
ihren Angriffsversuchen auf Italien und auf die italienischen Schiff- 

Din fahrtslinien bedienen. Es ist erwiesen, dritt getroffenen Ab- 
kommen zufolge die Zahl dieser England abgetretenen Stützpunkte sich 
auf 30 erhöht hat, Es ist erwiesen, daß Griechenland dem gleichen. 
Abkommen zufolge die Zuukxäkug Insel Kreta für eine vollkommene Be-. 

| setzung an England abgetreten hat, das bereits in Ägypten ein aus 
E einer vollkommengx ausgestatteten Division bestehendes Landungskorps 

bereitgestellt hat, Es ist schließlich erwiesen, daß Griechenland 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) | 
Rohmaterial — Nur zur streng persönlihen Kenntnisnahme des Eimplängers 

Unzensicries Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröflenüldhung | 

Nr. 302. abends. | 

gie LEN E 280,40 Blatt - 98 - 

Hal! Poll Kopr omas, Yoasmetr Sein Lund Hersck Yessich Ainıdk Ass Ahıeah Haze Wann Zummdk amd rat Zar Ar Hape Yet Mast Tayall rail Marl Ham, nm Maik Dont! Want Warm“ Tag? Bas“ nm - 

££ o00,. erwieneg, daß Griechenland 

den bekannten Intriguen und Ablenkungsplänen Englands entaprechenä sich 

auf im Sektor von Koritza beginnende Offensivaktionen gegen das al- 

banische Gebiet vorbereitet hat. Zu diesem Zweck hatte Griechenland 

seine Truppenensammlungen in voller Kriegsausrüstung an der albani- 

N schen Westgrenze verstärkt und erst in den letzten Tagen auch die 

dritte Division aus Patras und die vierte Division aus Nauplia heran- 

sezogen." we 

Bei diesen Tatsachen - se betont "Glornale d'Italia'=handle an 

sieh nicht um improvisierte Gerüchte der letzten Stunde, sondern um 

Tatsachen, die im Verlaufe der letzten vier Kriegsmonate fentgestelli _ 

wurden, Der Artikel der "limes",--die vor einigen Tagen ihrer Regie» — 

rung die Besetzung der Luft- und Flottenstützpunkte Griechenlands im 

Ägäischen Meer anriet, brachte nur einen zum großen Teil schen verwirk- 

- jichten Wunsch zum Ausdruck und hatte den Zweck,ein Alibi für die Pri- 

erität gewisser Aktionen zu schaffen, | 

"Die italienische Regierung ist bisher nur zu tolerant gewesen. 

Sie hat sich lange Zeit darauf beschränkt, der Athener Regierung die 

: kompromittierenden Tatsachen vorzuhalten und sie mit in verschiede- 

nsm Ten gehaltenen Noten aufgefordert, ihre elementaraten Neutralitäte- ? 

pflichten gegenüber den Kriegführenden wie gegenüber Albanien einzu- k 

halten, Die Regierung von Athen hat dagegen auf ihrer Mithilfe am Ä 

englischen Kriege bestanden, indem sie sich hinter dem vagen Gerate 

der Presse verschanzte, die eine gleichartige Haltung gegenüber den 

beiden im Kriege befindlichen Teilen voftäuschen verauchte, Heute, 

ist das Maß voll," 
- 
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Nr. 302 morgens 
kigendaienst TER, 28. ‚29.40 Batt - il - 

B am, 27. Oktober en Tente. ) Stefani ENDEN aus s Tirang, aus die 
albanische Zeitung "Tomori" aus verschiedenen Ortschaften an der 
griechischen Grenze eine Serie NEST. a ausser "denen 
von Koritza und Porto Edda” meldet,  """ die wie es in derdieldung 
heisst, alle Aufmerksamkeit verdienen. Seit_48_ Stunden beobachte man 
Beudgungen von mehr oder weniger zahlreichen mit Gewehren bewaffneten 

5 Gruppenf an sechs verschiedenen Stellen der Grenze zwischen den 
‚Prespa-See und Konispoli , die da und dort unmittelbar an der&renze 
auftauchen und in, den Bodensenkangen wieder verschwinden.Bin Zoll- 
wachtposten nördlichvon Koritza im Gebirge hat sechs Individuen, 
die fast einen Kilometer weit auf albanisches Gebiet eingedrungen 
varen, Halt_gebieten müssen. 

über den 

ne 

Weitere/@renzübertritte bei.Karvia an der Strasse zwischen 
ÄArgirocastro und Janina eingegangene Nachrichten melden, dass e&uwa 
100 junge Griechen -- wahrscheinlich Studenten der höhren Schule 
Janinas, die von ihren Lehrern angeführt wurden --= bei den Grenz- 
steinen eine feindliche Kunfgebung gegen Italien und Albanien veran- 
staltet haben, indem sie griechische Fahnen schwenkten und " Schmähun- 

= gen und Drohungen ausstiessen. Die Grenze ist praktisch von seiten 
der Griechen geschlossen worden und alle albanischen Bauern, die 
ihre Felder Jenseits der Grenze haben und daran gewöhnt waren, sich 
Jeden Horgen zur Arbeit zu begeben, sind ohne irgendwelche triftigen 
Gründe von griechischen Gendarmen zurückgewiesen Borden. 

Das Blatt *Tomori" hebt hervor, dass die Erregung der 
D. griechischen Bevölkering durch die Aktionen besonderer Propagandisten 

künslich gescha)fen sei und auf der Behauptung beruhe, dass England 
Soldaten und viele Flugzeuge bereit habe, um Griechenland zu unier- 
stützen und für eine Invasion Albaniens Hilfe zu leisten, 

nn | karts. 21. 12 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
Rohmaterial — Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Emptängers 

Unzenstertes Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröftentiidtung 

x ar. 302 morgens 
Bigendtienst 28. 10.40 Blatt =12- 

(Forts. oc dl, 11) ..... Hilfe zu leisten. 
Anderen Nachrichten zufolge werden seit einiger Zeit im 

Kloster von Vela südlich Konnibaki in Griechenland Propagandis ten 
ausgebildet, die dazu bestimmt seien, auf albanische Gebiet überzü- 

treten , um die Bevölkerung zum Aufruhr auf.suhetzen. 
Diese prüzsZsen und durch Beweise belegten Nachrichten, 

die von der Sülgrenze eingehen, so schreibt das Blatt Tomori" , 
könnten auf die albanische Bevölkerung keinen #indruch machen, 
weil alle Maßnahmen getroffen worden seien, um jeden Angriff,uugn 
welcher Seite er auch kommen möge, zurückzuschlagen, und sie 
bewiesän haben, dass eind unkler provokatorischer Plan auf griechi- 
scher Seite_bestekhe. Year 

kin Flugzeug, das sehr hoch flog und von dem man glaubt, 
dass es sich um ein englisches-#lugzeug handel, habd heute morgen 
auf die südlichen Gebiete Flugblätter in albanischer $pra he 
.abgevorfen, in denen die Bevölkerung zum Aufruhr aufgefordert 
wird, 

ET 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
Rohmaicriai — Nur zur streng persönlihen Kenntnisnahme des Einplängers 

Unzensieries Materlal (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröftenüihung 

Nr. 302 | abends 
Eigendienst 28. Oktober 1940 Blatt - 107 -- 

s..‚dulüste, daß ihre Territorialgewässer, ihre Küsten und ihre Häfen 

von der englischen Flotte im Verlaufe ihrer Kriegsoperationen benutzt 

wsrden, ferner den Nachschub der britischen Iuftstreitkräfte begün» 

stigte und die Organisation eines militärischen Informationsdienst«®e 

®ö im griechischen Archipel zum Schaden Itallens gastattete, Die urtı- 

ehische Regierung ist über diese Matsachen vollkommen auf dsm lan. 

den, die mehrfach Gegenstand diplömatischer Schritte von seiten Ita-- 

liens waren, die die griechische Regierung - die sich doch der ern-. 

Be: sten Folgen ihrer Haltung hätte bewußt sein sollen - mit keiner Mal 

j \ nahme zum Schutze der eigenen Neutralität, sondern vielmehr durch 

0:5 Intensivierung ihrer Aktion der Begünstigung der britischen Wehrnasht 

und ihrer Zusammenarbeit mit den Feinden Italiens beantwortete, 

Die italienische Regierung hat die Beweise dafür, daß diene 
Zusammenarbeit von der griechischen Regierung vorausgesehen und durch 

Übereinkommen militärischen, marine- und lufttechnischen Charakters 

geregelt worden waren. Die italienische Regierung bezieht sich duhe: 

nicht nur auf die britische Garantie, die Grischenlend aln T»’T #1»: 

> gegen die Sicherheit Italiens gerichteten Programms auneiu, Box. 02 

auf die ausdrücklichen und präzisen Verpflichtungen, die die gri»- 

chische Regierung eingegangen ist, um wichtige strategische Positiansn 

auf griechischen Gebiet - darunter . Zuftstützpunkte Thessaliens un. 

Mezedoniens, die für einen Angriff auf das albanische Gebiet besti.unt 

weren - den mit Italien im Krieg befindlichen Möchten zur Verfügung 

zu stellen, eis, ; 

=, (. A, viei2 336% ee 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
Rohmafterial — Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Emplängers 

Unzensieries Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröftentichung 

= Nr. 302 
abends Eigendienst 28. Oktober 1940 Blatt 108 - un an ame) Tune ern Ni anni ee late ned Le” > daagt! 4 hnan Ar" aae ee U u a, N Ui mir, MEET” Sohn ENTE! Dreh TA ha Ei -—O On a A an ET 

+... zur Verfügung zu stellen, 

Die italienische Regierung muß bei dieser Gelegenheit die - 
:- griechische Regierung an die provokatorische Aktion erinnern, die sie 
gegenüber der albanischen Natien durch die terroristische Politik 
gegen die Bevölkerung Samuriens und die andauernden Versuche, jen- 
seits ihrer Grenzen Unruhe zu stiften, anwandte. Auch in Bezug auf _ 

Zu diese Ereignisse war die italienische Regierung, wenn auch vergebens, 
gezwungen, die griechische Regierung auf die unausbleiblichen Folgen 
aufmerksam zu machen, die eine solche Politik gegenüber Italien 
haben würde. 

Dies alles kann nicht länger von Italien geduldet werden.Die 
4 Neutralität Griechenlands ist immer mehr zu einem reinen Schein ge- 

worden. Die Verantwortung für diese Lage fällt vor allem auf Groß- 
cen 

Krieg hineinzuziehen. Es ist nunmehr offenkundig, daß die Politik der 
griechischen Regierung darauf gerichtet war und ist, das griechische 
Gebiet in eine Basis für kriegerische Aktionen gegen Italien umzu- 
wandeln oder zum mindest seine Umwandlung zu gestatten. 

Dies könnte nur zu sinem bowaffneten Konflikt zwischen 
ES Italien und Grieshsalend fü zen, elnem Konrlikt, den die italicnischs 

Regierung durchaus zu vermeiden beabsichtigt. 
Die itslienische Regierung ist deshalh zu den Satesohluß ge- 

N 
ser ALL bat 

kommen, von der griechischen Recierung als Qarsntie der 
Griechenlands und als Garantie der Sirharnstt [tallens öie Arukch- 
tigung zu verlangen, mit der eigenen Wehrmacht für die Dauer des 
derzeitigen Konflikts mit Großbritannien einige strategische Punkte. 

© auf griechischem Gebiet zu besetzen. Die italienische Regierung for- 
dert die griechische Regierung zuf, sich einer solchen Besetzung 
nicht zu widersetzen und den freien Durchmarsch der für die Beset- 
zung bestimmten Truppen nicht zu behindern. Diese Truppen kommen 
nicht als Feinde des griechischen Volkes, und die italienische 
Regierung hat in keiner Weisa die Absicht, daß die zeitweise Be- 
setzung einiger strategischer Punkte, die aus der a 
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Reuter Funkpresse, französisch 2%, 10, 19 45 

London: Der Unterstaatssekretär im Zuftfahrtministerium 
erwähnte vor dem Unterhaus, daß Fürst von Starhemberg, der | 

A frühere Führer der Österreichischen Heimwehr, nunmehr Leutnant 
; der ITuftwaffe in der Bewegung des Freien Frankreichs sei, Dear 

Unterstaatssekretär fuhr fort: "Wer auch immer. bereit ist,sein | 
Leben für unsere Sache cinzusetzen und dafür zu kämpfen, ver 
dient unsere Dankbarkeit." Balfour gab dies als Antwort zu einer 

Erklärung des unabhänigen Abgeordneten, der sich darüber beklagte, | 

daß Starhemberg, der damals in Österreich die Demokratie unter- 

drückt habc, nunmehr auf englischer Seite für die Demokratie 

kämpfe. 

London Rundfunksendung, deutsch 23, 10, 14 30 

Die australische Regierung "hat das Angebot der australischen 

Arbeiterpartei zur Bildung eines beratenden Kriegsausschusses 

angenommen, Der Jusschuß wird 4 Mitglieder der Arbeiterpartei 

und 4 Regierungsmitslieder haben, Den Vorsitz wird der australi- 

sche Premierminister übernehmen, Der Führer der australischen 

Opposition erklärte heute, er betrachte diese Int scheidung als 

eine von größter historischer Bedeutung. 

Die Flucht der wohlhabenden Deutschen aus Berlin und anderen _ 

Städten, die den britischen Iuftangriffen ausgesetzt sind, hült_ 

an. Aus Budapest liegt cin Bericht vor, worin erklärt wird, da 

in Wien die Hotels und Pensionen mit reichen Flüchtlingen über- 

füllt sind, was der Wicner Bevölkerung alles andere als angenehm 

ist, Beamte und 44-Führer crklärcn ihre Besuche in der österrel- 

chischen Hauptstadt immer damit, daß sie sich dort in Regierungs- 

oder Parteigeschäften aufhalten. . 

Reuter Funkpresse, französisch 23 A0»..0206. 1,6 

Madrid: Ein Angestellter des Hotels, in welchem König 
Carol und Frau Iuspescu wohnen, erklärte, daß die beiden nicht 

in der Lage seien, ihr.Hotel in Sevilla zu verlassen, 
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* Altermine della pazienza !’Italia agisce ' 

ta al Governo greco 
Le azioni compiute dalla Grecia a favore delle Forze armate britanniche e le provoca- 
zioni all'’Albania -- Richiesta di libero passaggio delle nostre fruppe sul terriforio greco 

“Eventuali resistenze “saranno piegate con le armi,, 

Vibrata no 

Il Ministro d’Italia ad Atene, 
ıGrazzi, ha rimesso alle ore 3 di 
oggi 28 ottobre la seguente no- 
ta al Governo greco: 

«I Governo italiano ha dovuto 
constatare come, nel corso del- 
Yattuale conflitto, il Governo gre- 
co abbia assunto e mantenuto un 
atteggiamento che & in contrasto 
non solamente con quelle che sono 
le normali relazioni di pace e di 
buon vicinato fra le due Nazioni, 
ma coi precisi doveri che al Go- 
verno greco derivano dalla sua 
condizione di Stato neutrale. 
«A piü riprese il Governo ita- 

liano si &@ trovato nella necessitä 
di richiamare il Governo 'greco 
all’osservanza di questi doveri e 
di protestare contro la loro siste- 
matica violazione, violazione par- 
<eolarmente grave per avere il 

verno greco tollerato che le sue 
acque territoriali, le sue coste e 
i suoi porti fossero utilizzati dalla 
flotta britannica nel corso delle 
sue operazioni di guerra, favorito 
i rifornimenti delle forze aeree 
britanniche, permesso l’organiz- 
zazione di un servizio d’informa- 
zioni militari nell’arceipelago gre-| 
co ai danni dell’Italia. 

«UI Governo greco & perfetta- 
mente Hi corrente di questi fatti, 
che hanno formato piü volte og- 
getto di passi diplomatiei da par- 
te dell’Italia, ai quali il Governo 

greco — che pure avrebbe dovu- 
to rendersi conto delle gravi con- 
seguenze del suo atteggiamento 
— non ha risposto con alcuna 
misura di protezione della pro- 
pria neutralitä, ma anzi intensi- 
ficando la sua azione di favoreg- 
giamento delle forze armate bri- 
tanniche e la sua collaborazione 
coi nemici dell’Italia. 

«Il Governo italiano ha Ile 
prove che tale collaborazione era 
stata dal Governo greco prevista 
e regolata con intese di carattere 
militare, navale ed aeronautico. 
Il Governo italiano non si riferi- 
sce solamente alla garanzia bri- 
tannica, accettata dalla Grecia 
come parte di un programma di 
azione diretta contro la sicurezza 
dell’Italia, ma agli esplieiti e pre- 
cisi impegni assunti dal Governo 
greco per mettere a disposizione 
delle potenze in guerra coll’Italia 
importanti posizioni strategiche 
su territorio greco, comprese tra 
queste le basi aeree della Tessa- 
glia e della Macedonia destinate 
a un attacco contro il territorio 
albanese. 
«U Governo italiano a questo 

proposito deve ricordare al Go- 
verno greco l’azione provocatri- 
ce svolta verso la Nazione alba- 
nese-colla politica terroristica da 
esso adottata nei riguardi delle 
popolazioni della Ciamuria e coi 
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persistenti tentativi di creare dei 
disordini oltre le. sue frontiere, 

« Anche per questi fatti il Go- 
verno italiano @ stato — ma inu- 
tilmente — nella necessitä di ri- 
chiamare il Governo greco sulle 
inevitabili conseguenze che tale 
politica avrebbe avuto nei riguar- 
di dell’Italia. N 

« Tutto questo non puö essere 
dal’Italia ulteriörmente tollerato, 
La neutralitä della Grecia & an- 
data diventando sempre piü una 
mera parvenza, La responsabilitä 
di questa situazione risale in pri- 
mo luogo alla Gran Bretagna ed 
al suo proposito di coinvolgere 
sempre altri Paesi nella guerra. 
Ma & ormai manifesto che la po- 
litica del Governo greco & stata cd 
& diretta a trasformare il terri- 
torio greco o almeno a permettere 
che il territorio greco sia trasfor- 
mato in una base di azioni bel- 
liche contro Italia. 

« Questo non potrebbe portare 
che a un conflitto armato tra /I- 
talia e la Grecia, conflitto she 
il Governo italiano ha tutta Vın- 
tenzione di evitare! ; 

«Il Governo italiano & venuto 
pertanto nella determinazione di! 
chiedere al Governo greco — co- 
me garanzia della neutralitä del- 
la Grecia e come garanzia della 
sicurezza dell’Italia — la facoltä 
di occupare con proprie forze ar- 
| 

. 

y2 

mate, per Ja durata del presente 
eonflitto con In Gran Bretagna, 
alcuni punti strateglol in territo- 
rio greco, 

«Il Governo italiano chiede al 
Governo greco che esso non si 
opponga a tale occupazione e non 
ostacoli il libero passaggio delle 
truppe destinate a compierla. 
Queste truppe non si presentano 
come nemiche del popolo greco o 
in nessun modo il Governo itn- 
liano intende che l’oceupazione 
temporanen di alcuni punti sira- 
tegici, dettatn da necessitä con- 
tingenti e di caratiere puramente 
difensivo, porti pregludizio alla 
sovranitä e all’indipendenza della 
Greeia. 

«Il Governo itallano chiede al 
Governo greco che esso dia Iim- 
mediatamente alle autorita mili- 
tari gli ordini necessari perch& 
tale occupazione possa avvenire 
in maniera pacifica. Ove le trup- 
pe italiane dovessero incontrare 
resistenze, tali resistenze saranno 
piegate con le armi ed il Governo 
greco si assumerebbe la respon- 
sabilitä delle conseguenze che ne 
deriverebbero », 
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presentata ieri dal no-[anzi. una specie di venerazione. 
tro ad Atene definisce 
'chiarezza insuperabile, 

ıbilita del Governo el- 

o Italia, da quando & 

‚il "conflitto europeo. 
‚unto fermo, messo ne- 
nte dopo una serie di 
ai; l’altola vigoroso 
‚una vicenda di offese; 
'quei documenti diplo- 
"le cui righe c’e tutta 

li una lunga tolleranza 
» di una lunga impru- 
‚debole che — in base 
2 idee sbagliate — cre- 
tere impunemente sfi- 
lleranza altrui... 
iegge la nota con la do- 
erazione & tratto ad un 
o a chiedersi come mai 

‚ politiei greci abbiano 
questo si'grave fran- 

Idersi in questo modo, 
i cosi alle mire e agli 
ıglesi, e asservire cosi 
Paese agli interessi in- 
a nessun vantaggio, an- 
ıve pericolo. E’ un pro- 
}sicologia collettiva que- 
presenta al lettore at- 

ı nota italiana; un pro- 
‚psicologia, per rispon- 
uale & necessario — al 
assare dalla cronaca di- 
alla storia e cercare la 

‚e alquanto lontano. Ed 
noi vogliamo fare. 

Du u 

ienza della classe poli- 
a a fare da comodino 
rerra € antica come la 
ova Grecia; e si mani- 
| delinea fin dal giorno 
ne lotte contro i turchi, 
che un po’ pomposa- 

ı chiamata la epopea 
endenza greca. : 
N anni fortunosi, nel se- 
‘ennio dell’Ottocento, ci 

‚\dei capi 

.IGrecia, e 

‚|gradivano moltissimo. Crebbe 

x 

auel gusto familiare e conflden- 
ziale che hanno per il cane le bot- 
te del padrone... 
Dopo essere andati avanti cosl 

per anni ed anni; dopo essersi for- 
mati cosl, tutti, all’alta scuola del 
servizio britannico, I politicanti 

greci arrivarono alla crisi dell’at- 
tuale conflitto, E qui essi avreb- 

'bero pur dovuto comprendere che 

il vecchio gioco diventava troppo 
rischioso e che non poteva essere 

rer: 2 i : piü continuato. Ma non compre- 

FE An = it. audaci ed av-|sero; e forse non potevano com- 
EL ea a ud: EL. prendere. La devozione verso l’In- 
BT ER LS RBCONISALULL s nt ghilterra era stata ereditata da 
vr en Er ed ayventurati uomi- 10.0 come un ricordo di famiglia, 

Ber BER : come una tradizione; era il loro 

E per costoro l’Inghilterra NA-|criterio politico unico, supremo, E 
vigatrice e commerciante, Y’In- continuarono pereid a credere nel- 

ae la superioritä dell’Inghilterra sem- 
’ "|pre, anche quando l’Europa non 

RN SAcBEeERNE vi credette piü; e tennero quasi 
> ad onore della loro saggezza pOo- 

un’attrattiva irresistibile. Le altre|jitica di restare gli ultimi « garan- 

a in titi » SLIDE sul onle 

3 ; "Inente europeo; ed osarono, gli in- 

busiastici volontarül, Praha POYE- |cauti, favoregriare la marina del 
retta, aveva um bel In a : «padroni» e fare da agenti pro- 
Be a EI IOsnonL SU oa echo anglo- 

an » ! = TSA8E Mediterraneo... 

varino Giacinto Di Colleeno; per ne diagnosi de)l’errore 
tutti quei commereianti levantini, |degli uomini politicl greci. Per cul 
en De quei Bein di ach Bed si & verificato ausse dt Ener 
chi e di uya sultanıina, per greci, accecati dalla loro devo- 

el, Bisco Brno di SER u zione STD non furono 
petza, che a annl era ’ neanche p scaltri, 

Mediterraneo, i portabagagli ma-| CGomunque, questo lungo asser- 

rittimi del grande armamento dilyjmento volontario, spinto a que- 

Londra, la mozione di un comi-\stj estremi, diventato un tradi- 
tato filellenico di Londra 0 l’ar-|mento consapevole alla causa del- 
10 di takt la civilta an e ge = 
eva piü che il sacr dine continentale, non poteva es- 
gli altri volontarii dell’Europa con-|gere piü tollerato. 

a ee insieme. ArCoe ne h E perciö MEN agisce. Non po- 

classe gente greca, pr -|teya non aeire. 

cora di liberare la patria dai tur- Giovanni Ansaldo 

chi, tendeva subito a er Se le N. N ERTER: 

— stavamo per scrivere « proStl- P FRE, 8. 

tuirla» — come cliente dell’In- E’ uscito il primo numero 

ghilserra; e een deildella rivista d’Italia e di Spagna 
mefiti presso i banchieri e - Nr A 

mätori della City di Londra, im- « Legioni e Falangi » 

p“gnandosi a servire devotamente b h an Pr Outobzen oben 

ij r-| E' uscito jl primo n 
‚gli interessi inglesi nel Medite Sa ae eyrintas atkallalenall EpagnE 

Taneo> H Legioni e Falangi, diretta da Giusep- 

Naturalmente, gli uomini poli-| Je Lombrassa e Agostin De Foxa e 
tici inglesi si resero conto ben|che contiene il saluto augurale del 

presto di questo stato di spirito|Duce con queste parole: «A Legioni 

e caporioni della, nuoya & Ahr unite tert oggt, le: ne 
1o|Mediterraneo e oltre», nonch® un 

lo favorirono, perche DO Beriktolat 

zumuu wurapal 

Perche questo? 
Il perche non & difficile ad esse- 

re trovato. I capi di quegli insor- 
ti, gli uomini tipo Miaulis e Bot- 

Ettore Muti su «Fascismo|Italia e capo del gruppo 
a ler RT R TEETO Ricevuto dal_vice Federale Sun 

tesa verso l'immancabile vittoria 
ha celebrato oggi con orgogliosst 
Nerezza l’annuale della Riv»luzio: 
ne delle Camicle nere. In „ueste 
radiosa alba di un sempre piü ra- 
dloso anno fascista, gli italian, 1c- 
gati da un vincolo comune e ds 
una fede incrollabile, inviano, una: 
nimemente, il loro vibrante salutc 
al camerati in armi che, nel nom 
del Duce, combattono per la gran- 
dezza dell’Impero fascista, 
A Roma Il Direttorio Nazionalc 

del P. N. F, con alla testa il Se- 
gretario del Partito, si & recato sta- 
mane a deporre corone d’alloro sul. 
l’Ara dei Caduti fascisti per la Ri- 
voluzione, in Campidoglio, e nells 
Cappella dei Caduti al Verano, 

Riti brevi ed austerl, cui il po- 
polo ha voluto assoclarsi per espri- 
mere ancora una volta il palpito 
della sua fede. ? 

Sull’Ara dei Caduti e nella Cap- 
pella al Verano erano le grandi ’ 
rone d’alloro fatte disporre ierl a.. 
Duce il cui nome, a caratteri d'oro, 
spiccava su ampi nastri azzurri. Il 
labaro dell’Associazione fascista fa- 
miglie Caduti per la Rivoluzione 
era stato portato anch’esso sin dal- 
le prime ore della mattina all’Ara 
ove & rimasto fino alle ore 18. 
Poco döpo il rito compiuto al- 

l’Ara dal Direttorio del Partito, & 
giunto il Sottosegretario alla Guer- 
ra, Soddu, Il quale, ricevuto. dal 
vice-Segretarlo Cerrutl e dalle Go- 
rarchie del Fasclsamo romano, ha 
effettunto, a nome del nostro glo- 
rioso Esercelto, l’atto di omngglo, 

Alle ore 10,30 circa le insefßne 
del Partito, che erano state rileva- 
te dalla sede del P. N, F., scortate 
da repart| della Milizia, da squadri- 
sti e da fascisti antemarcla, sono 
state issate sullo storlco balcone di 
Palazzo Venezia, 
Le gloriose insegne sono passate 

tra due fitte ali di popola che, adu- 
natosi numeroso nella plazza, ha le- 
vato il braccio nel saluto romano, 
Come da recente Foglio di dispo- 

stzioni del P. N. F, in tutta It 
e nell’Impero I Segretari fede 
Insieme coi componenti I Direttc..ı 
federali, 1 Direttorli dei Fasci di 
Combattimento del. rjspettivi capo- 
luoghi e I vice-Comandanti fede- 
rali della G.I.L., hanno’'reso omag- 
gio all’Ara dei Caduti per la Rivo- 
luzione, portando poi il saluto del- 
le Camicie nere al Comandante piü 
elevato in grado del Centro, 
Nell’annuale della storica data, 

le Camicie nere romane hanno ri- 
cevuto il cameratesco e Aaugurale 
saluto delle Camicie brune;residen- 
ti nell’Urbe, recato dal dot‘. Fuchs, 
vice capo del Partito N$zista in 

i Rordai 
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Galata an Zürich französisch 

an heccr zürich 

Wir bieten ab Regensburg für Septenber und Oktober 100 t Hir- 

st, gute Durchschnittsqualität für 335 frs, 50 t Algisten 

2-1-1 für 37 frs an. Zufällig können wir auch noch 300% 

Bohnen zu 29 frs onbieten und Baumwollsanen und Scsan, Je 

25 t. Machen Sic Ihre Bestellung, Wir erwarten Krodite," 

lambrinides, 

Beyoglu an Berlin dcutsch 

an press cilrcd berlin X | 

"Das türkische Handelsministerium erteilt nach erfolgten 

Clcearingsausglcich wicder dic Ausfuhrgenchnigung für Fischo, 

Grünkern, Eier und Häutce nach Italien.aus." 

miller, 
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vD4 Berlin, den 29,Oktober 1940. 

K1,/Ka. 47 33 Uhr 

Scheim 
felädung 

Betr.: Griechenland. 

VM 6960 meldet aus Athen: 

Die griechische Regierung hat der italienischen Sosandt- 

schaft bis jetzt noch nicht die erforderlichen Fisse zuge- 

stellt. 
nn 

f Der griechische König und sämtliche Ministerien sind im 

Hotel "Grande Bretagne" eingezogen. Das Hotel ist bereits 

am 28.10. geräunt worden. 

In Athen sind keine Kampfhandlungen zu verzeichnen, Jedoch 

kam es zu Misshandlungsen von Italienern. Das italienische 

Konsulat in Firäus und einigs Geschäfte von Itallenern 
wurden gestürnt, 

An der Gronze toben schwere Känpfe,. Zu Masmmahnen von 

, seiten iinglands ist es bisher noch nicht gekommen. 

3 
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1. An VI mit der Bitte um Vorlage bei C, 

2 ZsdsA, bei VID4, 
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viD4 Berlin, den 71.0ktoder 190. 

K1./Ka, SGeheim 

Keldung: 

Betr, ; Grischenland. 

Ya 6960 meldet aus Athen: 

Die Suimmung bei den üngländern, die sich in Athen aufhalten, 
N ist auf Grund der ersten Neldungnn, die über die Käupie 

mit den Itallenern in Athen eintralen, schr gestiegen, 20 

englische Offiziere befinden sich in Uniform in Athen, 17 

rn davon waren Interniert, Alle intemnierten Inugländer wurden 
unter grossem Jubel der gricchischen Bevölkerung Troige- 

lassen. 

V"eitere englische Nannschaften und auch Flugzeuge worden in 

allernüchster sit erwartet, 150 englische linhoelten sollen 
bersitstchen, Griechonland hat den Ingländern einiee Inseln 

» überlassen, dearuntsr auch Korfu, 5 italienische Torpedoboote 
Days 

Um Aenlfrersenich, 

1} r Der italienische Gosandte in Athen ampfing die “esandten 

folgender Linder: Deutschland, Vrankreich, Bulgarion, Yugo« 
slawien, Ungarn und den GeschiTtsträger von kunänien. Die 

Italleusr bleiben nach wie vor von der Aussenwelt abgoschLos. 

EN‘ sen. Die italienische Kolonie ist in der Casa A'Ttallaı und 
in der Gesandtschaft eingeschlossen, Ungefähr 2000 Personen 

haben bereits Nahrungsschwlerirkeiten. 

ne Wopilmachung hat in Griechenland grossen Wirrwarr aus“ 

gelöst, Am 28.10.40 waren 22 Jahrgänge gleichzeitig einbe- 
ka rufen worden, für die keinerlei Unterkunft und Bekleidung 

vorhanden war, Ein Teil der einrezogenen Männer musste zZUu- 
nächst wieder nach Hause, 

Griechischen Heldungen zufolge stehen die griechischen 

Truppen bereite 35 Kilometer in Albanien. Die Griechen 

feierten beeits diesen leg tiber Italien. In der griechischen 

Fresse wird jedoch von diesen Sieg nichts ervihnt. Aussorden 

73) ı widersprechen Cie griechischen Keldungen denienigen der 

Italiener, Aus dlosen Grunde macht die bisherige Sioges- 

ar 
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N gewissheit der üriechen einer gewissen inttäuschung Platz. 
Neuerdings ist Beflagsungsverbot angeordnet. Vor Optinismus 
wird gewarnt. 

Den neuesten Neldungen zufolge wird die Stimmung der Griechen 
iumer geädrüickter. Veroinzelt sind Äusserungen zu hören, dass 
der Erieg verlorengahe, Die regierungsfeindliche Stimmung 
wächst, Höhere Folizeibeante erkennen die Aussichtslosigkeit 
des frieges und arbeiten bereits auf einen Repierungssturg 
hin. Diese Bestrebungen sind auf dem Poloponnos an weitesten 

a fortgeschritten, 

VEga 

1. An VI mit der Bitte un Vorlage bei ©, 
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Berlin, den 29,0ktober 1940, 

Meldung: 

Betr.: Griechenland. 

Aus den letaten Meldungen des eigenen Funkweges in 
Athen geht das Folgende hervor: 

Am 28.104, 15,30 Uhr, hatte der griechische Ministerpräsi- 
dent Metäaxas eine Unterredung mit den Yesandten 
Englanäs und der Türkei. is wurde ein lelefongesprich mit 
dem türkischen Staatspräsidenten Ismet Indnü geführt, 

Griechenland hofft auf militärische Unterstützung durch 
England, Der englische Gesandte hat jegliche Unterstützung 
zugesagt. 

In den Strassen Athens fanden Demonstrationen mit engli= 
schen und amerikanischen Fahnen statt. Dabei wurden Hoch- 
rufe auf Iingland ausgebracht. 

Die Italiener"sind in der Gesandtschaft und im Klub ein- 
geschlossen. Bei der "Ala Littoria" wurden die Scheiben 

eingeschlagen. 

Die riechen verhalten sich gegenüber den Deutschen ziom- 
lich korrekt, 

Auf militärischen Gebiet hat Griechenland die Generalmhbäl.. 
machung durchgeführt und den fremden Mächten den Kriegs- 
zustand notifiziert. Die Flughäfen von Athen und Eleusis 
wurden mit je 6 Bomben belegt. Die Flak trat in Tätigkeit. 
In Laufe des gestrigen Vormittags wurden Iuftangriffe in 
drei Wellen auf Patras durchgeführt, Hafenanlagen und das 
Vehegrafenant wurden getroffen. Gestern 28.10., wurden 
4 Tote und 717 Verwundete gezählt. 

tg. 

1. An VI mit der Bitte um Vorlage bei 0, 
2a Zsäsh, bei YIDM 
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Berlin, den 29,0ktober 1940. 

zur Kenntnisnahme und Verbleib. 
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VIE12 Az: VIEW Ja 2. Bein, den /.Nov. 19An 
Rm/Kg 

Vfg: 

I. Schreibe: 

Neldung. En Geheim. 

Betr.: Zum Beginn der Feindseligkeiten gegen Griechenland. 

Abgejandt am: . i \ 
TIL. Vom hiesigen V-NMenn I 6852 werden Rinzelheiten zum Beginn 

[ a0. Stele ©.St. VI der Feindseligkeiten gegen Gpiechenlamd gemeldet, die sich 
auf Ausssgen des Italieners Cremonini vom Rüi- 

stungskonsortium stützen. 

Dansch wurde sm 24. Oktober der Betrieb der Fluglinie der 

"Ala Littoria” Rom — Brindisi - Athen eingestellt. Dumels 
rechnete man in Griechenlond mit einer unmittelbar bevor- 

stehenden Aktion und verstärkte den Grenzschutz. Lislien 

ließ jedoch durch den itsllenischen Gessndten in Uriechen- 
land, Graz zii , beruhigende Zusicherungen geben. 

im 25. und 26. Uktober 1940 wurden vom Inspekteur der !a- 

schistischen Fartei in Albenien, Farini , eine Keihe 
von Zuischenfällen "gestellt", darunter u.s. auch die Bon- 

Fan bensttentste in Forto Zdds und in Funto Stilo. In Albanien 

selbst nshm men weder diese Attentste ernst, noch die an- 

geblich von einem britischen, mit größter Wahrscheinlich- 

keit sber von einem itslienischen Flugzeug abgeworfenen 

Plugzettel. Dennoch sind nsch genauen Informationen etwa 

80% der albenischen Bevölkerung für den Krieg gegen den 

srbfeinä Griechenland. 

Die italienische Note wurde beksuntlich als Ultimstumn au 

28. Uktober 1940, 3.00 Uhr früh, überreicht. Ebenfalls be- 

kennt ist, daß die Frist zur Bssntwortung nur 3 Stunden 

betrug. Gesandter Grezzi soli diese kote dem griechischen 
Kinisterpräsidenten Het ax as persönlich in französi- 
scher Sprache vorgelesen haben. 

ds 

x AP 



_eit-lop Aligned 

Guy 

Enz 2 — 

Der Zinmarsch und die ersten Ninflüge, sowohl von den al- 

banischen und unteritslienischen “lughäfen, als auch vom 

Lodekanes sus erfolgten um 6.15 Uhr. In Brindisi laufen 

hartnäckige Gerüchte um, daß bei der Bomberdierung des Ha- 

fens fatres viele italienische Hafenarbeiter aus Apulien 

verletzt oder getüet worden sein sollen. 

I. Vor Ausgang en VID zur Kenntnisnahme und Mitzeichnung. 
Il. An VI nit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei _Ü, 

AN lll. Z.d.a. VIE 12 (3352) 
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I.Evtl. Meldung C 

II.2.4.A.VI_E 12(3352) 
III.2.d.A.VI E 11(0r.6852) 

Berlin, den 5.11.40 

Ver Der, 

Betr.: Beginn der Feindseligkeiten gegen Griechenland. 

VM I 6852 meldet mit Sendung XXI v.30.10./5.11.40, Nr.255: 

Cremonini vom Rüstungskonsortium gibt über die Eröffnung 

der Feindseligkeiten gegenüber Griechenland folgende Dar- 

stellung: 

Am 24.0Oktober wurde der Betrieb der Fluglinie der "Ala 

Littoria" Rom-Brindisi-Athen eingestellt. Damals rechnete 

man in Griechenland mit einer unmittelbar bevorstehenden 

Aktion und verstärkte den Grenzschütz. Italien ließ durch 

Gesandten Grazzi beruhigende Zusicherungen geben. Am 25. und 

26. Oktober wurden vom Inspekteur der Faschistischen Partei 

in Albanien, Parini, eine Reihe von Zwischenfällen "ge- 

stellt", darunter auch die "Bombenattentate in Porto Edda 

und in "Punto Stilo". In Albanien nahm man weder diese Atten 

tate ernst, noch die angeblich von einem britischen, in 

Wirklichkeit aber wahrscheinlich von einem italienischen 

Flugzeug abgewordenen Flugzettel. Dennoch sind 80% der alba- 

nischen Bevölkerung für den Krieg gegen den Erbfeind Grie- 

chenland. Die Überreichung der italienischen Note erfolgte 

um 3 Uhr früh des 28. Oktobers. Sie war als "Ultimatum" ge- 

halten. Die Frist betrug 3 Stunden. Gesandter "Grazzi" soll 

diese Note dem griechischen Ministerpräsidenten Metaxas per- 

sönlich in französischer Sprache vorgelesen haben. Der Ein- 

marsch und die ersten Binflüge sowohl von den albanischen 

und unteritalienischen Flughäfen, wie auch vom Dodekanes 

aus, erfolgten um 6 Uhr 15. In Brindisi laufen hartnäckig 

Gerüchte um, daß bei. der Bombardierung des Hafens Patras 

besonders viele italienische Hafenarbeiter aus Apulien ver- 

letz oder getötet worden sein sollen. 

Ve2. 
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Transocean 
| Berlin 

I-Dienst 

12.110.400 

453 Gayda zum Stillstand an der griechischen Front 

; Ronm.- 

— Den Stillstand der italienischen Offensive in Griechenland recht- 

fertigt Gayda am Dienstag im "Giornale d'Italia" mit Zitaten aus 

der jugoslawischen Presse.- Mit verschiedenen Auszügen aus der Bel-- 

grader "Politika" und "Vreme" belegt Gayda die Tatsache, dass der 

Balkan sich nicht für den Blitzkrieg eigne, dass die £ricchiscnen 

Truppen in der lehrzahl waren. die griechische Infanterie moder-- 

ne Waffen besitze und die Griechen eine.gute leichte und schwere 

Artillerie haben. Trotzdem haben die Griechen Corilza in Albanien 

nicht besetzt. In anderen Sektoren gehen die Italiener längs den 

. gebirgigen Küsten vor, während die Griechen sich zurückziehen, 

Zum Schluss zollt Gayda der jugoslawischen Presse die Anerkennung 

für die objektive, Haltung und Berichterstattung über den Fortgang 

des italienisch-griechischen Krieges, 

£ 6) Kat/v.Ha/v 1807 
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 Transocean 
Berlin 

12.11.40. 

Über italienische Offensive in Griechenland 

Rom .- . In der deutschen Pressekonferenz wurden vertraulich die 

Gründe des Aufenthalts der italienischen Offensive in Griechen- 

land mitgeteilt, Die Offensive hatte von Anfans an eine militäri- 

sche und eine politische Seite, Es wurde bei Anfang der UOffensive 

erwartet, dass in Epirus ein. Aufstand der Bevölkerung gegen Grie- 

chenland bei Beginn des italienischen Einmarsches ausbrechen soll. 

te, Aus diesem Grund wir& jetzt die zweite Phaue der Offensive «© 

einen rein militärischen Charakter haben. Diese Mitteilung darf 

nicht in Meldungen benutzt werden. 

0  vloj/v,Ha/v 1405 

Right-Bottorn Alignecd 
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DerChefder Sihecheitspolizelu.des des 
Adiutantun — 

Meldung. 

Betr.: Zum Beginn der Feindseligkeiten gegen uriüchenland. 

Vom hiesigen V-Nann I 6852 werden Einzelheiten zum Beginn 

za der Feindseligkeiten gegen Griechenland gemeldet, die sich 

auf Aussagen des Italieners Gremo ni ni vom Rü- 

stungskonsortium stützen. 

Danach wurde am 24. Oktober der Betrieb der Fluglinie der 

"Ala Littoris" Rom - Brindisi - Athen eingestellt. Damals 

rechnete man in Griechenland mit einer unmittelbar bevor- 

stehenden Aktion und verstärkte den Grenzschutz. Italien 

ließ jedoch durch ‘den italienischen Gesandten in triechen- 

land, Gra 2 zi , beruhigende Zusicherungen geben. 

Am 25. und 26. Oktober 1940 wurden vom Inspekteur der !a- 

schistischen Fartei in Albanien, r arini , eine Heihe 

von Zwischenfällen "gestellt", darunter u.a. auch die Bom- 

ee benattentate in Porto Edda und in Punto Stilo. In Albanien 

selbst nahm man weder diese Attentate ernst, noch die an- 

geblich von einem britischen, mit größter Wahrscheinlich- 

keit aber von einem italienischen Klugzeug abgeworfenen 

Flugzettel. Dennoch sind nach genauen Informationen etwa 

80% der albanischen Bevölkerung für den Krieg gegen den 

&rbfeind Griechenland. 

Die italienische Note wurde bekanntlich als Ultimatum am 

28. Oktober 1940, 3.00 Uhr früh, überreicht. Ebenfalls be- 

kannt ist, daß die Frist zur Beantwortung nur 3 Stunden 

betrug. Gesandter Grazzi soll diese lote dem griechischen 

Ministerpräsidenten Met ax as persönlich in französi- 

scher Sprache vorgelesen haben. 
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Der Einmarsch und die ersten Rinflüge, sowohl von den al- 

banischen und unteritalienischen „lushäfen, als auch vom 

Dodekanes aus erfolgten um 6.15 Uhr. In Brindisi laufen 

hartnäckige Gerüchte um, daß bei der Bombardierung des Hs- 

fens Fatras viele italienische Hafenarbeiter aus Apulien 

verletzt oder getdet worden sein sollen. 

I. Vor Ausgang an VI_D zur Kenntnisnahme und NMitzeichnung. 

ER Il. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 0. 

IIT.'2.0:&. VI 2 12 (3352) 

vI vID VIE 

/ Br) ih. 
3 

a 
A TReN IX, Yo 
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VA E 12 Aufn as VIR 1139 740 13. Nov, 1940 

Re. x “ ® N] 

Te Schreide: Jcheim! 
a das 

Juswärtise Amt 
uelid,.den Leitere der Abteilung Deutschland 
Serra Goesanäten Luther 

14.11.20. omohatraße 11 
Abt. Stelle ©.©t. = 

a 

von winem suwerläsuigen Gewährsnunn wird Uber vormutliche 
Abetuhten Italienn in Grteokeniund Zulgendes beriehtet: 

var nit dem Lotaten At ienischen Mlugseng me Athen mariick 
sokehrte Urof, Öurkte Kalapurte, der dom Italionischen 
‚asemministeriun und an andere höhere Ötellon ronelmilige 
Ingeboriohte gesundt hatte ( die Atalienischen Piloten 
waren «la Kuriere tRtig), int, Uber seine lindrücke und 

ser über seine \nsiuht besüiglich Griechenkands bofrart, schr 
surlekhnitend BOTOHON. 

Iimerbin gab Uulngerto on, daß Italien in Orioohenland 
"für immer Urdimung machen" wuerde, was wohl ımf Uımerbannt«- 
zung sohllaben I4ßt, UnbeL rechne Italien mit der Mthiife 
üos grivehischen Kronprinzen, üse Usuverneurs von them 
ünotulan und des ehemaligen Genoralstehohefs itas. 

% a wird um Kenntnionubne gebeten. 

II.Vvor Ausgang VI D zur Kenntnisnahme sbzeichmung u. 
"Intnahme eines Doppels. 4 

i1L, 2sds Generalakten. 

= 
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Berlin, den 8.71.40 

Vernerk. 

Betr.: Italienische Pläne in Griechenland, 

VM I 6852 meldet mit Sendung XXI v.30.10./5.11.40,Nr.259: 

Der mit dem letzten italienischen Fluszeug aus #then 

zurückscstrehrte Prof.Curzio Malaparte, der dem italienischen 

Aussenministerium und an andere höhere Stellen reselmässise 

Lareberichte gesandt hatte (die italienischen Piloten 

waren als Kuriere tätig), ist, über seine Kindrücke und 

über seine Ansicht berzürlich Griechenlands befrart, sehr 

zurückhaltend "und verweist auf seine nicht sehr aufschluss- 

reichen Ausführunren Taes!Üorriere della Aora't) Tmmerhin 

>ibt Melanarte an, dass Italien in Griechaland "für inner 

Ordnung machen" werde, was wohl auf Dauerbesetzung schlies- 

sen lässt. Dabei rechne Ttalien mit der Mithilfe des 

griechischen Kronprinzen, des Gouverneurs von Athen Cadzias 

und des ehemaligen Generalstabschefs Plitas. 

u er 7 

ee Bvtl.Heldäunz an S-nud A,A,. 

de 2.4 d. Va 0 12 (5352), 
III. Z2.d.A. VI E 11 (0r.6852). 

VI®#12 

56 
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ze 7 dırte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeihen und Dalum 
anzugeben m De abe 

Eingegangen! 
EEE NETTES ALTE Ein N 

12. DEZ. 1940 
An die 

Gruppe VIE 

im Hause 

r VM P 14 berichtet mit Meldung Nr. 25 unter dem 13.11.40 
aus Rom; 

"Nach Aussagen eines italienischen Offiziers soll 
an der griechischen Front ein ganzes Kavallerie- 
Regiment aufgerieben worden sein. Die Verluste 

daruıııy / sollen enorm sein.! 

AN > E4 VIH 
/ v2 / % ZN 4 5 N 

_—) 7 / £ FF f 4 / Yrlz 7 : Y8 ) 

TEE L, GER [, Kind, 
I, MO fra fe » SM I Zu ss-Hauptsturmführer 
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Berlin, den 14.12.40. 

Betr.: Vormarsch in Griechenland. 

VM T 6852 meldet mit Sendung XXVIIL v.6./13.11.40,Nr.286: 

Herdels- und Vel$utenminister Riccardi Äänssert sich seinem 

Frennd Gremonrinji sgeremüber, dass die militärischen Kreise 

Rons den Zeitpunkt des italienischen \irmarsches in Grie- 

chenland als äusserst ungeeignet bezeichnen. Das starre 

Festhalten am Termin der Offensive (28.0ORrtober, Stnatsfej- 

ertar), habe die motorisierten Verhände rernde zu einen 

Zeitnunkt zum Vorgehefweuf den „rundlosen Strassen des Minirus 

sezwungen, wo die Verhältnisse infolre der kftißen Regenfälle 

die esrössten Schwierigkeiten bereiteten. Ganze Kraftwasen- 

kolonnen seien im Kot halb versunken. Die itnlierischen 

Trunnpen holzen Wälder ab und demolieren manze Häuser, um 
3 F Fuer Br 

die Kraftwagen flott zu machen und die Strassen zu sichern, 

oo. 
Inne 4 f 

EM -4.5.1.9,97 

ir. 2.d.A. VI 8 12.6352). 

TII.2.d.A. VI E11 (0Or.685 

VıRk Rum au 
AR % 

n6y nr 

kom a 
N, “ VT Hi, 214 

1%. No i) AN? 

ER 

11.40 

JE 
Right-Bo 
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Berlin, den 15.11.40 

V.8.sr aM ars 

Betr.: Truppenführung gegen Griedhenland. 

VM I 6852 meldet mit Sendung XXVIII Nr, 295 vom 11.715. 
40o folgendes: 

Den Oberbefehl über die in Albanien operierenden italie- 
nischen Streitkräfte hatte vor der Kommandoübernahme 
durch General Soddu der General Sebastiano Visconti- 
Frasca, der seinerzeit Militärattachß in Belgrad und 
Paris und später Kommandeur der im Saargebiet zu Siche- 
rungszwecken bei der Abstimmung eingesetzten italieni- 
schen Truppen war. Visconti-Frasca wird in militärischen 
Kreisen mit demifißerfolg der ersten Phase der Offensi- 
ve in Griechenland verantwortlich gemacht. Die Gerüchte, 
wonach der Feldzug in Griechenland von den Generalen 
Gambara oder Bastico vorbereitet worden sei, treffen nur 
bedingt zu, da beide als führende Fachleute der Heeres- 
motorisierung wohl bei den Vorbereitungen beteiligt wa- 
ren; die Kommandoführung lag aber ausschließlich bei 
Visconti-Frasca. 

(Quellen: General Ambrogio Bollati, Dr. Gatti-schon 
bekannt). 

Vfg. D 

I. K.B. 4%. 16.11.00, #7 
II.2.d.A. VIE 12 (3353) 

TII.2.d.Orig.-Meld. I 6852 ; 

IV Kl Ina Br Pan er ah Val A 

AN 2 
er 181 M. 

o3 
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In der Antwort uorftehendes Gefdhäftszeihhen und Dalum at 
anzugeben 
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Y r T Tr Gruppe VI# 

Le Here JE Da us e 

Der hies. VM P 14 meldet unter dem 10.11.40 aus Roms 
"Der Feläzug in Libyen’ wurde ganz abgeblasen. Den grie- 
chischen Feldzug soll Ciano verlangt haben. Die Po-Armeo 
soll aufgelöst und nachhause geschickt worden sein. Die 
Truppen, die an der jugoslawischen Grenze standen, wurden zurückgezogen und teilweise nach Albanien transportiert." 
uD3 Lu WM... 

Pen 
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NED Berlin, den 16. November 1940 

Kl . 
ae nn 

BEA RER ' 
| Cingegangen: | 

/ An 1 6: NOV 1940 

7B Y \ ö ee VIER: 6443 
ya, i.Hause. 

5 & Betr.: Italienisch-griechischer Konflikt. 

Vorg.: Ohne. 

Nachfolgende Meldungen eines zuverlässigen Vil werden mit der 

Bitte um Kenntnisnahme und zur Auswertung nach dort weiter- 

z zeleitet. 

In jeder Nacht führen die Engländer von Griechenland aus 

Bombenangriffe auf Italien durch. Tarent wurde durch eine 

Tellington-Staffel von “then aus angeflogen. Das englische 

Ä Luftwaffenkommando hat sich im dritten Stock des Hotels King 

Georze in Athen niedergelassen. 

Griechen vom Dodekanes bilden in Athen Legionen gegen 4talien, 

ED # 

Alregt“ 
56-Hauptotyenfügfer 
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ea Berlin, den 19.November 1940 

1 Eingegcngein: | 

vB TINOV, 1940 
2 

| 
j.lause. VIE: 09, 

Betr.: Griechischer Konsul in Triest. 

Vorg.: Ohne. 

Anlg.: Keine. 

Es wird hier bekannt, dass sich der griechische Konsul 

in Triest mit seiner Yamilie vergiftet hat. Die Vergif- 

tung erfolgte durch Gas. 

Als Grund für den Selbstmord wird die nachrichtendienst- 

liche Tätigkeit des Konsuls, die den italienischen Behör- 

den bekannt wurde, angegeben. 

£s wird um Kenntnisnahme gebeten. 

VDE Lay Adauık £, unnh, 
m 

#9: 4A HEIL (222) 
f 

DE ME fen & BL 
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Vig. 

I.Schreibe: 

.r 

Neläuns. 

Betr.: Italienische Offensive in Griechenland, 

„us italenischen Presse- und Militärkroisen erfährt der 

vi I 6852 über die Aktion in Griechenland verschiodene 
Einzelheiten, die zusammengefaßt nachstehend mit der, Bit- 
te um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht werden. 

Wie schon wiederholt berichtet, ist der Stillstand der 
Operationen in Griechenland nach wie vor Anlaß einer leb- 

harten Kritik innerhalb der verschiedensten Kreise Ita- 

liens. Es kann ohne weiteres davon gesprochen werden, daß 
sowohl der Stillstand dor Operationen als auch der kürz- 

lich vorgenommene Kommanädowechsel innerhalb der Wehrmacht, 

dcr Beamtenschaft, der Partei und der Presse starke Ver- 

stimmung hervorgemufen hat, 

Silgemein wird bemängelt, daß die Offensive auf Grischen- 

land, die doch =1s Intlastungsstoß für Ägypten gedacht 
war, so mengelhaft vorbereitet war, daß der Vormarsch - 
der noch dazu im witterungsmäßig unglnstigsten Jugenblick 

mit ungeeligneten Notorfahrzeugen einsetzte - sofort vtek«- 

ken blieb. Die vordersten italienischen Stellungen im Zpi- 
rus befinden sich 25 km jenseits der albanischen Grenze. 
ser stellvertretende Chef dos großsn Generalstats (Stato 

masgiore generale), Unterstaatssekretär Soddu, ut sich 
nach verschiedenen vertrauenswürdigen Berichten anfänglici 

überkupt geweigert, die Verantwortung für die Fortsetzung 

einer von Anfang an so verfahrenen Offensive zu Übernehmen 
und ging erst nach Albanien, als ihm große Verstärkungen 

und genügend Zeit zur Vorbereitung eines zweiten Offensiv- 

stoßes zugesichert worden waren. 

BEN 

Ei 
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In Kreisen der italienischen Journalisten, deren Aufgabe 
in den ersten drei Wochen der italienischen Griechenland- 
aktion keineswegs leicht war, herrscht unverkennbare Ge- 
reizthelt. Der Generaldirektor der Inlandprosse, Casini, 
hat bei einer Pressekonferenz im Volksiulturministerium 
eine Erklärung verlesen, wonach der Mißerfolg dos ersten 
Offensivebßos politische Gründe gehabt hätte: Das italie- 
nische Oberkommando sei von der Annshme ausgegangen, daß ) 
unter der epirotischen Bevölkerung beim Beringsten Anstoß 
cin Aufstand gogen Athen ausdrechen würde. Daher sel die 

a itallenische Aktion mit verhältnismäßig geringen Kräften 
begonnen worden. Da nun diese Annahme als unzutreffend er- 
wiesen sei, würde nunmehr "rein militärisch" vorgegangen 
werden. Diese Erklärung wurde von Botschafter Rocco auch 
den deutschen Presserertretern gegeniber abgegeben. Diese 
aus dem Kriegsministeriun stammende Version wird von allen 
militärischen und politischen Tachleuten als völllg halt- 
los bezeichnet - und dies ganz offen. 

Der Mißerfolg des ersten Aktionsabschnittes hat auch die 
Reibereien zwischen Wehrmacht und Miliz wioder verstärkt 
aufleden lassen, Wenigstens anzuführen ist endlich das 
Gerücht, wonach der Kabinettschef Cianos, Anfuso, zu Be- 
ginn der laufenden Woche in geheiner NUisslon im Flugzag 
in Athen gewesen sei (?), cine Nachricht, die von verschie- 
Üszen, aber nicht sehr verläßlichen Quellen verbreitet 
wird. 

Die vorliegenden Weldungen zeigen deutlich, daß es sich 
in Falle Griechenland un sine ungenügend vorbereitete Ak- 
tion handelt, was auch von italienischen Stellen offen zu- 
gegeben wird. 

Il.Vor Ausgang VI D zur Kenntnisnahme ‚Ultzeichmung und 
Entnahme eines Doppels, 

‘ Z1I.An VI nit der Bitte um Kenntnisnahme u.Vorlage bei C, 
IV.2.d.A. VIE 12 (3352) 

y»TE.  vi3 ame vws»1ı. ne" 
Lo, 

PZ 
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B, y ee a 4 Ah. | 
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Betr.: Italienische Offensive in Griechenland, hr EEE AU 

vv T 6852 meldet mit Sendunse 29 v.17,./98.11.40.Nr. 301: 

Der Stillstand der Onerationen in Grischenland und der Kommando- 

wechsel, haben in der itnlienischen Bevölkernnr wie auch bej 

masszeblicheren Persönlichkeiten in Wehrmacht, Beamtenschaft, 

Pertei und Prasse: Verstimmuns hervöoreäniten. In] 'amein wird 
rn 

bemängelt, dass die Offensive auf Gr&tchenland, die doch als 

ınb1 astunssstoss für Asvoten redacht war, so manrelhaft vor- 

bereitet war, dass der Vormarsch - der noch dazu in witterun 7 Een 

mässiez unrünstiesten Ausenblick mit unzeeirneten NMotorfahr- 
Centered . 

zeusen einsetzte — sofort stecken blieb. Die vordersten 

italienischen Stellunsen im pirus befinden sich 25 km lien- 

its der albanischen Grenze. Der stellvertretende Chef des 

SrOossen Generalstsb (Atnto m: siore renera]l e), ‚UInterstaats- 

serretär Sodann, hat sich nech verschiedenen verbkrauenswür- 

dlren Ber] echten anf; nzlich 11 > srhan 7, 'OWB] (2 ( rt, die Ver- 

antwortun für die Föortsetzuns einer von Änfenr an so ver- 

fahrenen Offensive zu Übernehmen, und Fine eret% nach Albenien, 

als ihm srosse Verstärkungen und zenlirend Zeit zur Vorherei- 

tung eines zweiten Offensivstosses zuresichert worden waren. 

ir Kreisen der italienischen Journalisten, deren Anfrabe 

in den ersten drei Wocehen der italienischen Griechernland- 
y aktion keineswegs leicht war, herrscht unverkennbare Geraizt- 

heit.:Der Generaldirektor der Inlandpresse, Casiri, hat bei 

einer Pressekonferenz im Volkskulturministerium eine Erklä- 
NP rung verlesen, wonach der Misserfolz des erster ensiv- 

stosses politische Gründe zehaht hätte: Das italienische Ober- 

kommando sei von der Annahme aussesansen, dass unter der 

epirotischen Bevölkerung beim geringsten Änstoss ein Aufstand 

zegen Athen ausbrechen würde. Deher sei die italienische 

"tion mit verhältnismässirz zerinsen Kräften hezannen worden... 
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run wurde von IGSC ‘ter Roecen NC at ıbschen naausn 

vertre ıinn ”) er N 3 0 Y 5 } . y2ı<€C dem Nmitna »AamıNnT 

sterium stammende Version wir von \len militärischen und 

nol 1 IC n tor i 17 sn ehe anmar inh EN 2. ray ya ) 6 g Mistiinckt nen ( IK Ya mrhemorn Lori 

ET ee ig ARE Re ar A ‚ k erton Innte, | altlos bezeichnet - und dies 

ranz offen.| Der Misserfolr des erster ktonsabschnitbtes 
u 

hat Auch die Reibereien zwischen Wehrmacht und Milir wieder 
N ER |: Dr Ze Ra] r x ey e i!, mer» N } + N. n - . VeTS y? a7 lehen I ssoen. ven‘ atana anr 17° Ihren 35h end] ich 

€ seruücht, wonach der Kabinettschef Cianos, AÄnfuso, wu 

Bseinn der laufenden Woche in eaähmmer Mission in Rlurzeur 
N 

in Athen zewesen sei (?), eine “"achricht, die von verschie- 

denen, aber nicht sehr verlässlichen Quellen verbreitet 

(Quellen:Dr.Bonciani, schon bekannt; NMerchese. de Aldisio: 

Major Odenino; General Bollati; verschiedene der schon öfters sJi 

anreführten Ralranjournsdeastens Dr.V.nricn), 

I. Meldune an 6, 

EV.r,2.06 8. VE 210 x000,6852). 
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Betr.: Italienische Offensive in Griechenland. 

zus italenischen Presse- und Militärkreisen erfährt der 

VM I 6852 über die Aktion in Griechenland verschiedene 

Einzelheiten, die zusammengefaßt nachstehend mit der Bit- 
te um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht werden. 

Ps Wie schon wiederholt berichtet, ist der Stillstand der 

Operationen in Griechenland nach wie vor Anlaß einer leb- 

haften Kritik innerhalb der verschiedensten Kreise Ita- 

liens. Es kann ohne weiteres davon gesprochen werden, daß 

sowohl der Stillstand der Operationen als auch der kürz- 

lich vorgenommene Kommandowechsel innerhalb der Wehrmacht, 

der Beamtenschaft, der Partei und der Presse starke Ver- 

stimmung hervorgerufen hat. 

Allgemein wird bemängelt, daß -die Offensive auf Griechen- 

x land, die doch als Entlastungsstoß für Ägypten gedacht 
war, so mangelhaft vorbereitet war, daß der Vormarsch - 

der noch dazu im witterungsmäßig ungünstigsten wgenblick 
m mit ungeeigneten Notorfahrzeugen einsetzte - sofort stek- 

ken blieb. Die vordersten italienischen Stellungen im Epi- 

rus befinden sich 25 km jenseits der albanischen Grenze. 

Der stellvertretende Chef des gro®n Generalstabs (Stato 

maggiore generale), Unterstaatssekretär Soddu, mt sich 

nach verschiedenen vertrauenswürdigen Berichten anfänglich 

überhaupt geweigert, die Verantwortung für die Fortsetzung 
x einer von Anfang an so verfahrenen Offensive zu Übernehmen, 

und ging erst nach Albanien, als ihm große Verstärkungen 

und genügend Zeit zur Vorbereitung eines zweiten Offensiv- 

Stoßes zugesichert worden waren. 

sd 
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In Kreisen der italienischen Journalisten, deren Aufgabe 
in den ersten drei Wochen der italienischen Griechenland- 
aktion keineswegs leicht war, herrscht unverkennbare CGe- 
reiztheit. Der Generaldirektor der Inlandpresse, Casini, 

hat bei einer Pressekonferenz im Volkskulturministerium 
eine Erklärung verlesen, wonach der Mißerfolg des ersten 
Offensivspßes politische Gründe gehabt hätte: Das italie- 

nische Oberkommando sei von der Annahme ausgegangen, daß 
unter der epirotischen Bevölkerung beim Beringsten Anstoß 
ein Aufstand gegen Athen ausbrechen würde. Daher sei die 
italienische Aktion mit verhältnismäßig geringen Kräften 

begonnen worden. Da nun diese Annahme als unzutreffend er- 
wiesen sei, würde nunmehr "rein militärisch" vorgegangen 

werden. Diese Erklärung wurde von Botschafter Rocco auch 

den deutschen Pressevertretern gegenüber abgegeben. Diese 

aus dem Kriegsministerium stammende Version wird von allen 

militärischen und politischen Fachleuten als völlig halt- 
Centered 

los bezeichnet - und dies ganz offen. 

Der Mißerfolg des ersten Aktionsabschnittes hat auch die 

Reibereien zwischen Wehrmacht und Miliz wieder verstärkt 

aufleben lassen. Wenigstens anzuführen ist endlich das 

Gerücht, wonach der Kabinettschef Cianos, Anfuso, zu Be- 

ginn der laufenden Woche in geheimer Mission im Plugzarg 

in Athen gewesen sei (?), eine Nachricht, die von verschie- 
denen, aber nicht sehr verläßlichen Quellen verbreitet 

wird. 

Die vorliegenden Meldungen zeigen deutlich, daß es sich 

im Falle Griechenland um eine ungenügend vorbereitete Ak- 

tion handelt, was auch von italienischen Stellen offen zu- 

gegeben wird. : 

II.Vor Ausgang VI D zur Kenntnisnahme ‚Witzeichnung und 
Entnahme eines Doppels. 

III.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme u.Vorlage bei 6. 
IV.Z2.d.A. VI E 12 (3352) 

ne) VIE VIE VIE1 
‚ IR : 29. iA, 1,8% 1b * y 
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Betr.: Italienische Aktion in Griechenland. 

-TM 1: 6852 meldet mit Sendung 30 v.16./29.11.40 (Heymann): 

Von einen nrehöriren Asr Psrteileitunr mırde Tolrende Vorse- 

schichte der rriechischen. Aktion zereben: 
un 1 7 * E u * ” ” - * \ * 

Der zesamte Generalstab, einschliesslich Radorlios war seren ein 

militärisches Unternehmen mit der Besründune, dass die Vorhe- 

reitung in Albanien dazu noch nicht eusreichte, Auch.der Isiter 

des Nechrichtendienstes (Sim, Servizio Informazioni Militari.) 

war dagexen- und wurde daraufhin an eine Vffizierschule. nach 

ndena ve raptrtr an hahrcuahrery Aanca HArhrmapeovu j @ ht a1] r u j e A 1 Ein 

hanisch-suroslavwni sche Grenze, nich iz aher auf Ale alhr nimel N 

piechische Granze relert nesserden wurden von den .Militärs 

natürlich die nahtelierenden Argumente weltend venacht, dass 

RAn-iand im Palle des Korflikrtes sich der rriechischen Inseln 

bemächtisgen werde, sodass die Stellun®s Italiens statt erleich- 

N tert in Wirklichkeit ‚erschwert würde. Im ühri@en miese man sich 

Pi = a -; ayf Amanry a Fynnn! A 7 + r er Mr ah ahan Tııp sınen vorm rote ig) eaıne VLTrOCZENEe He, rn 71] suıcsnen, DIILCHEEN ıNOT 

aAen Syrätherbst. Disse Hinwände sind von Giano demit ahretan 

worden. dass er - mit dem Versuch, einem’ erossen Beispiel z. 

zu foleen - den Generälen eine falsche Beurtbilune der Tar 

anlässlich des abessinischen und. des spanischen Krieres und 

Ä bei ser Besetzung Albaniens: 1933 vorhielt. In allen diesen 

ö Fällen, so, sa=te er, haben Sie, meine Herren Generäle, al 

„ und doch haben vrir unsere Pläne erfölgreich Aurchse- 

Bs war bisher sllremeine Auffaessunz in Ron, . dass CGiarss völlir 

ıcheBeurteilunse. der Lere durch der Berichte des itslienisel pm] 

ah 

a) Ku 2 

jesandten in Athen, &razzi, veranlasst: worden «ei. Grazzi hast 

um diese Worwirfe zu entkröften, vor den Mitgzliec 

Senatskommission für Auswärtige Anrelegenheiten, ‘seine Berich 

2 ‚vorselesen, aus denen sich ergeben soll, dass auch e 

Ian en En Tea DK ee 397 N 0 i ” er re wi Ma Ya AV BE 
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ınan 3 BES x 3 ' \ S In ’n \ } IN yr > 5 } 

Es) In zZ an an ! Y ı1 h >} in! N. \] ten il 

175 nant _Pnnonr ır ap na \Irrıo ınan an ıy N Baht Ga rn 

1 on nn Torfsı ın nen: ııy a) hm an YpıT 1 a .) Im 

ne a” PEMBRRS RN EIN SCENES nr Ahr m einen militärischen 

’ ® ö Sn: “no ın andela. \ + lienisce ın mınnon Nm! en anch pn 

and NP Grenze ha achni Nr h.; was] ap anch j ınen einen lareh- 

ten Vormarsch in Änssicht sestellt hatte. So wurde auch in 

z syheh]l?} Enem IQASEe Karr: Ile ri e e In se! mt \ so | ha brva rPatband ] ıch 
an 

für den Fehireskrier völlie unxeeirnet wor, während die not- 
wendieen Pioniere nur unreniimann vorhanden wa ren, Mn anet 8 t Ba , 

dass auch schen fir Plurzeuse bereitstand en, mit denen zewi nase 

Persönlickreiten zum triumphalen Binzus in Athen starten wollten. 

uf die neheliesende Frase, wieso denn der Duce diesen Plänen 

nabe zustimmen können, wurde reantwortet, dass es Qiano- offen- 
’ p Re Centered ’ x ’ 

ır selunren sei, auch ihn zu überzeuren, die Sache werde 

leicht und rlatt rehen. und dasz Mussolini infolsedessen vn 

ine Chance ergriffen hätte, Italiens KBinfluse anf dem 

Balkan durch ein solches Vorrehen zu bekröftiren. Ob man dem 

irischen Vorbereitunren vielleicht auch falsch 

9 oder ob er so Iiherzendb war, die Soarhe vrirdo 

en pere] toeste] ] ten Kr” fton vehen. das i at nahbiirlich 
4‘ 

Die italienischen Trunnen haben die mangelhaften Vorbersdtungen 

| ] na anscheinend mit relativ hohen Verlusten bezahlen müssen. 
Ri vn. } 

weitere wird man wohl erst süäter erfahren.- Bis hierhin die 

Darstellung, meines Gewährsmannes. 

Vfg o P 
Pd b) a \ 

nf 4 Ar em “ 4 ; Sperrwermerk, 
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36 Italienischer General Viscont-Prasca wohlauf 

R om.- Der italienische Genera] Visconti=-Prasca, der 

ehemalige italienische Gesandte in Athen, Grazzi,und der 

ttalienische Militärattache in Athen sind alle in Italien 
und erfreuen sich vollstundiger Gesundheit und Freiheit, 

erklärt man an zustüund iger Stelle am Mittwochabend, Mit 
dieser Mitteilung wird die Meldung der griechischen Zei tung 
NOS dementiert, die berichtete, dass der General Vis- 
conti-Prasca Selbstmord begangen habe und die beiden 
Diplomaten verhaftet worden ‚seien, Wie Transocean EPRAHDE, 
befindet Sich General Visconti-Prasca in Italien, während 

f der Gesandte GrazzTt im Hotel "Excelsior" In Rom wohnt und .- 
‚Don- Dielen seiner Freunde besucht worden ist, 

DV. l10oj/Fr/v.Fl/bi [6] 1928 x 

AR ren 

Fi 
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Betr,.: Zur Lage 2 Gyleohenlan . 
Anlgsr i. 

üs war in den letzten hiopigen Meldungen mehrfach darauf 
hingewiesen worden, daß nach suverlässigen Darstellungen. 
die gegen Griechenland betriebene Aktion einzig und al- 
jein auf die Initiative des italienischen Außenniniste= 
riuns zurückführen ist. Nunmehr orführt dor va x 
6852 weitere Einzelheiten, die diose Tatsache, en\ürkon. 
Nachstehend werden nur die bisher nicht belsunnten Din“ 
zelheiten mit dor Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage 0» 
bracht. 

Es bestätigt sich, daß der italienische Genaxnlntah 
noch am 20. Oktober 4o gogen die von Palanzo Chigl, do 
triebene Aktion zesen Criochenland war. Die von ‚Außen- 
minister Gräf Ciano Yon Tnce vorgelegten Berichte dos 
Goneralstatthalters in. Albanion ‚Tneomoni, haben jeänueh, _ 
wie bereits bekannt, den Ausschlag gegeben. In den/ Bo“ 
richten stand u,.a., daß zwei, Kommandeure der in E spirus 
liegenden griehhischen Divisionen bestochen wordon seion 
und den Einmarsch der italienischen Truppen kampflos go- 
statten würden, Der griochische Mnisterpräsident Neta- 
za8 wiirde durch diese vollendeten Tatsıchen in größte 
Schwierigkeiten geraten, Allem Anschein nach sind dies» 
bezügliche Verhandlungen tatsächlich sowohl von Jacomen! 

re 
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“Da 

ie auch vom NMilitärattach& des itallonischen Gonandten 
in Athen geführt worden, D.bei nollen einige griechische 
Generale Geld genommen haben, Damı wird weiterhin be- 
kannt, daß der italienische Gosandte in Griochonland, 
Grazgi, tatsächlich sein hohes Budget von Bestechung 
geldern in den letsten Wochen vor Kriogsberinn zanz zo- 
loort hat. 

Die griechischen Funktiontre nahmen das Italienische 
Gold an, hielten uf echt Ehlechische Art: jedoch nicht 
ihre Verpflichtungon ein. 

Als am Norgen des 28, Oktobers General Vinconti-Prasca 
mit drei Divisionen einnarschiorte, etied er sofort 
auf erbitterte Gogenwehr von mindostens 2 Y2 griechi- 
schen Divisionen, die für das Goläinde viel bosser us» 
"gerüstet waren, als die mit viel motorisierten Nittoln 
vorgehenden Italiener. Von infang sn machte sich aueh ‘ 
starker griöhischer Druck auf Koritsa bomcr\.-bar, dor 
dann zum Fall der Staät führte, Auf der sunsen Front 
sind inmor wieder italienische Abteilungen in Nintarhal- 
te gelockt und umzingelt worden, Von verläßiicher Soite 
(üffisiere, Journalisten), werden dio bisherigen Verlu- 
ste - a fallene und Gefangene - auf 12,000 Uann go- 
schätzt, Unzufr2ionheit soll unter den in Albanien stehen 
den italienischen Truppen auch über das Versagen der 
rüekwärtigen Dienste und übor den Mangel an Vorsorge zo- 
gen das zeuhe Klima herrschen. Die Soldaten müssen boi 
größter Kälte in Zelten schlafen. Die Flieger sind in 
Dörfern untergebracht, die bis zu 5 Kilomoter von den 
Flugplätzen entfernt sind. Allmählich wird all dilos auch 
untor der itallicnischen Bevölkerung bekannt und macht 
viel bösce Blut. 
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Vorschlag: Es wird vorgeschlagon, Reichsführer 55 in 

Kenntnis zu setzen, Intsprechender Briefentwurf liost 

bei. 

Das Auswärtige Aut ist bereits unterrichtet worden. 

II.Vor “usgang VI D zur Kenntnis, Mitzeichnung und 
Entnahme eines Doppels,. 

KERN VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage boi 
o 
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I.Schreibe: 

An den 

Reichsführer SS 

7 Berlin. W 58. 

Prinz Albrechtstraße 

Reichstührer! 

Von einem zuverlässigen Gewährsmann werden mir zur Vor- 

geschichte der Aktion in Griechenland Einzelheiten ge- 

meldet, die ich Ihnen nachstehend zur Kenntnis bringe. 

Es bestätist sich, daß der italienische Generalstab noch 

am 20.Oktober 40 gegen die von Palazzo Chigi betriebene 

Aktion gegen Griechenland war. Die von Außenminister 
Graf Ciano dem Duce vorgelegten Berichte des Genceral- 

statthalters in Albanien,Jacomoni, haben jedoch, wie bo- 

reits bekannt, den kusschlag gegeben, In den Berichten 

stand u.a., daß zwei Kommandeure der im Epirus liegenden 

m. griechischen Divisionen bestochen worden seien und den 

Binmarsch der italienischen Truppen kampflos gestatten 

würden. Der griechische WMinisterpräsident Metaxas würde 
durch diese vollendeten Tatsachen in größte Schwierig- 

keiten geraten. Allem Anschein nach sind diesbezügliche 

Verhandlungen tatsächlich sowohl von Jacomoni, wie auch 
Ka 
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vom Nilitärattach& des italienischen Gesandten in Athen 

geführt worden. Dabei sollen einige griechische Generale 

1a genommen haben. D"zu wird weiterhin bekannt, daß 
dor italienische Gesandte in Griechenland, Graszi, tat- 

: sächlich sein hohes Budget von Bestechungsgeldern in den 
letzten Wochen vor Kriegsbeginn ganz geleert hat, 

‚Die griechischen Funktionäre nahmen das itallenische 

Geld an, hielten auf echt griechische ech Jedoch nicht 

ihre Verpflichtungen ein. 

. Als am Morgen des 28, Oktobers General Visceonti-Prasca 

nit ürei Divisionen einnarschierte, stieß er sofort auf 

erbitterte Gegenwehr von mindestens 2 %2 griechischen 
Divisionen, die für das Golände viel besser ausgerüstet 
waren, als die mit viel motorisierten Nitteln vorgehen- 

den Italiener. Von Anfang an machte sich auch starker 

griechischer Druck auf Koritza bemerkbar, der dann zum 

Fall der Stadt führte, Auf der ganzen Front sind immer 

wieder italienische Aptelilungen in Hinterhalte gelockt 

"und umzingelt worden. Von verläßlicher Seite (Offiziere, 
Journalisten), werden die bisherigen Verluste - Gefalle- 

ne und Gefangene - auf 12.000 Nann geschätzt. Unzufrie- 
denheit soll unter den in Albanien stehenden italleni- 

r schen Truppen auch über das Versagen der rückwärtigen 

Dienste und über den Mangel an Vorsorge gegen. das rauhe 

Klima herrschen, Die Soldaten müssen bei größter Kälte 
in Zelten schlafen, Die Flieger sind in Dörfern unter- 

gebracht, die bis zu 5 Kilometer von den Flugplätzen 

entfernt sind. Allmählich wird all dies auch unter der 

u 
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italienischen Bevölkerung bekannt und macht viel böses 

Blut. 

Das Auswärtige Amt wurde unterrichtet. 

II.Vor Ausgang VI D zur Kenntnisnahme und Mitzeichnung. 

LIL,2.4.A,. VIE 12 (3352) 
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